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Neue Truppenlandungen im Rücken der Briten
Weiteres Vordringen der Japaner auf Malaia Dramatiſches Ringen im Dſchungel

Kampf gegen Menſch und Arwald
seh Liſſabon 9 Januar Eig Drahtbericht

Jn den für Menſchen faſt undurchdringlichen Man
groven Dſchungeln und Urwäldern der malaiiſchen
Weſtküſte deren ſtinkende Sumpfgewäſſer von Krokodilen
wimmeln tobt eine wätende Schlacht heißt es in

einem Bericht aus Singapur der ſich mit den Kämpfen
nördlich des von den Japanern bedrohten Kuala Lam

per im Staate Belanger beſchäftigt Die Briten haben
hier nachdem es den Japanern durch verſchiedene Truppen l t ft voWolken Malaria bringender Moskitos erfülltlandungen im Rücken der engliſchen Front gelungen war
große Teile der Empire Truppen zu umgehen alle ver
fügbaren Streitkräfte zu einem Gegenſtoß angeſetzt um
einen verzweifelten Verſuch zu machen die Japaner auf
zuhalten

Die engliſchen Korreſpondenten veröffentlichen ſehr
farbige Berichte über die Art dieſer Kämpfe Jn einem
Reuterbericht heißt es beiſpielsweiſe das große Gebiet

dieſer Sumpfwälder hallt wider vom Knall der Maſchinen
piſtolen dem Bellen der MG s und dem Dröhnen der
Geſchütze Hier und dort ſieht man kleine Gruppen von
Kopf bis Fuß mit Schlamm bedeckter Soldaten die ſich
durch den Moraſt hindurchzuarbeiten ſuchen An einer
anderen Stelle krepiert eine Granate und ſchleudert
Schlamm Dſchungelbäume und menſchliche Weſen in die
Luft Sie reißt ein tiefes Loch in den Sumpf das ſich
ſofort mit Waſſer füllt und in einen kleinen Binnenſee
verwandelt Tag und Nacht iſt die Luft von rieſigen

Von britiſcher Seite wird zugegeben daß dieſe beſon
deren Verhältniſſe des Dſchungelkrieges von den Japa
nern durch Anpaſſung viel ſchneller bewältigt
würden als von den Empire Truppen Deswegen wird
ein möglichſt ſofortiger Einſatz von burmeſiſchen Einheiten
verlangt die beſonders gut mit dem Krieg in Sümpfen
und tropiſchen Dſchungeln vertraut ſind

Wachſende Sorge um Singapur
m Stockholm 9 Januar Nachdem bereits geſtern

aus London die Beſorgnis gemeldet wird die man in
dortigen militäriſchen Kreiſen über die Möglichkeit japa
niſcher Landungen bei Merſing auf der Malaienhalb
inſel hat erhalten dieſe Befürchtungen jetzt offiziell eine
ſehr konkrete Unterlage United Preß meldet nämlich
aus Singapur daß allem Anſchein nach die Japaner
bei Port Swettenham in dem ſtrategiſch wichtigen
Kuala Lumpur Sektor 38 Meilen nordweſtlich Singapurs
und bei Merſing Landungen vorbereiten da über dieſen
Gebieten ganze Schwärme japaniſcher Flugzeuge Auf
fklärungsflüge unternehmen Port Swettenham liegt nur
rund vier Meilen von Kualg Lumpur entfernt
Merſing das ungefähr auf der Mitie zwiſchen Kuantan
und Singapur nur 12 Meilen nordöſtlich von der briti
ſchen Flottenhaſis entfernt liegt iſt der einzige bedeutende
Hafen auf dieſer Strecke Entſcheidend für die britiſchen
Be fürchtungen iſt der Umſtand daß die Umgebung von
Merſing aus weiten Sandſtrecken beſteht die ſowohl eine
Landung erleichtern als auch improviſierten Flugplätzen
dienen können

Angeſichts des unaufhaltſamen Vormarſches der Japa
ner auf der Malaienhalbinſel wurde einer Reutermeldung
aus Singapur zufolge in Kuala Lampur der Haupt
ſtadt des Sultanats Selangor und gleichzeitig Bundes
hauptſtadt der vereinigten Malgienſtaaten der Belage
rungszuſtand verhängt Die geſamte Stadtbevölke
rung wurde angewieſen täglich zwiſchen 18 und 6 Uhr
in ihren Wohnungen zu bleiben

Aſſociated Preß meldet daß ſich die britiſchen Streit
kräfte in Malaiag auf einen etwa 60 Meilen nördlich von
Kuala Lumpur gelegenen Punkt zurückgezogen hätten Es
werde auch erklärt daß die Briten in Malaia jetzt ſchon
15 Flugplätze verloren hätten

Ein amtlicher Bericht des kaiſerlich japaniſchen
Hauptquartiers meldet daß Armeeflugzeuge in wieder
holten Angriffen auf das Singapurer Gebiet die Flug
plätze von Tengah Kalang und Sembawan bombardiert
haben Militäriſche Anlagen wurden zerſtört

Der Sekretär des philippiniſchen Präſidenten Que
zon Jorge Vargas wurde von den Japanern zum
Bürgermeiſter von Manila ernannt Vargas iſt ſeit
vielen Jahren die rechte Hand Quezons und hat ihn bei
wichtigen Verbandlungen häufig vertreten

Argentiniens freie Außenpolitik
Buenos Aires 9 Januar DieNacion veröffentlicht Erklärungen des argentiniſchen

Außenminiſters Ruiz Guingazu zur bevorſtehenden
Konferenz in Rio de Janeiro Die letzten internationalen
Ereigniſſe hätten ſo führte der Miniſter aus eine Lage
geſchaffen mit der ſich Argentinien auseinanderſetzen müſſe
angeſichts des Einfluſſes den die argentiniſche Macht
ſtellung auf den ſüd amerikaniſchen Kontinent ausübe Die
auswärtige Politik Argentiniens werde vom Prinzip der
Souveränität beſtimmt und werde daher unerbittlich und
aus dem höchſten Intereſſe der Nation frei und unab
bängig geführt

Oberbefehl Wavells ſtark beſchränkt
m Stockholm 9 Jan Eig Drabtbericht Das

britiſche Regierungsmitglied Attlee ließ ſich im Unter
haus über die allgemeine Kriegslage aus und erklärte
bei dieſer Gelegenheit daß der Oberbefehl Wavells weder
Indien noch Auſtralien umfaſſe Jm übrigen ſei dieſes
vazifiſche Oberkommando nur ein Teil eines größeren
Planes der die Zuſammenarbeit der alliierten Na
tionen umfaſſe Attlee gab bekannt daß die Briten auf
Malaia bisher 15 Flugplätze im ganzen verloren haben
dies aber ſo verſicherte er gegenüber einer weitverbrei
teten Kritik nicht auf Grund einer mangelhaften Ver
teidigung gegen die Angriffe aus der Luft ſondern weil
ſie zu Lande einfach nicht mehr zu halten geweſen ſeien
Attlee ſtellte die Lage auf dem Atlantik zwar als be
friedigend bin fügte jedoch hinzu man dürfe ſich keinen
Jlluſionen darüber hingeben daß die Entwicklung im
Pazifik die britiſche Schiffahrt aufs höchſte belaſte

Aeberſchuß an Greiſen
m Stockholm 9 Januar Eigener Drahtbericht

In der Diskuſſion die der Rede Attlees im Unterhaus
folgte machte ein Abgeordneter der Labour Party die
wenig reſpektvolle aber treffende Bemerkung daß das
engliſche Kabinett Ueberfluß an Greiſen habe die ohne
aktive Kriegserfahrung ſeien Eine Reihe anderer Ab
geordneter kritiſierte dann die Art und Weiſe in der die
Lage in Oſtaſien behandelt worden ſei Dieſe Kritik ver
anlaßte dann auch Eden zu längeren Ausführungen Er
nahm die Regierung gegen den Vorwurf in Schutz daß
ſie die Verteidigung Singapurs vernachläſſigt habe und
bebauptete daß die britiſchen Verbände auf der Malakka
Halbinſel ſeit 1939 mehrfach verſtärkt worden ſeien Jm
writeren Verlauf ſeiner Rede ging er dann noch einmal
auf ſeinen Beſuch in Moskau ein Jm Zuſgmmenhbang
mit der e daß an den Moskauer Beſprechungen
euch der chafter in Ankara teilgenommen

Zeitung La

hatte unternahm Eden den ebenſo törichten wie bös
willigen Verſuch die deutſch türkiſchen Beziehungen zu
ſtören Er habe befürchtet ſo führte Eden aus daß die
Deutſchen in der Türkei Unruhe ſtiften würden und das
ſei der Grund warum er ſich den dortigen britiſchen Bot
ſchafter habe nach Moskau kommen laſſen Er Eden habe
ſich in dieſer Annahme auch nicht getäuſcht Eden ließ es
dann bequemerweiſe bei dieſen dunklen Andeutungen be
wenden und machte nur noch die Bemerkung daß ſein
Botſchafter bei gegebener Gelegenheit die türkiſche Re
gierung informieren werde

Wollſammlung
auch im Ausland erfolgreich

Amſterdam 9 Januar Die Bereitſchaft für die
deutſche Wehrmacht auch unter Opfern das Notwendige
herbeizuſchaffen macht nicht an den Grenzen des Reiches
halt So iſt die NS Frauenſchaft in Holland dabei
10 000 kg Wolle für warme Soldatenſachen zu verſtricken
Für die Arbeit ſtellten ſich außer den Mitgliedern der
NS Frauenſchaft die weiblichen Angeſtellten der deutſchen
Dienſtſtellen ſowie viele Holländerinnen zur Verfügung
die ſich auch an den Wollſachen und Schiſpenden zahlreich
beteiligten

Die etwa 900 Perſonen zählende deutſche Kolonie in
Finnland iſt dem Aufruf zur Spende von Wollſachen
mit ganz beſonderer Begeiſterung gefolgt ſo daß die Ein
ſammlung ein überaus großes Ergebnis zeitigte Es wur
den etwa 1800 verſchiedene warme Kleidungsſtücke ab

gegeben

In der Ortsgruppe Aumühle Gau Schleswig Holſtein
wurde der Pelzmantel des Altreichskanzlers Otto von
Bismarck von Angehörigen ſeiner Familie für die
Winterſachenſammlung abgegeben
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Infanterie in schwierigem Kampfgelände
Die steilen Gebirgswege sind völlig vereist dennoch
müssen die vorgehenden Truppen jeden Augenblick
einen feindlichen Angriff erwarten der unter allen

Umständen gebrochen werden muß
PK Aufn Kriegsberichter Hähle Sch

Proteſt in Aegypten
Rom 9 Januar Der ägyptiſche Finanzminiſter

Abdel Ahmid Paſcha hat zuſammen mit zwei weiteren
Miniſtern wie Popolo di Roma erfährt als Proteſt
gegen die Einbeziehung Aegyptens in das Leih und Pacht
ſyſtem der USA ſeinen Rücktritt erklärt Der Waſhing
toner Beſchluß auch Aegypten mit Pacht und Leih

material zu bedenken batte bereits zu englandfeindlichen
Kundgebungen in Kairo und einem Studentenſtreik geführt

Starke Front gegen die Feinde Europas
Reichsaußenminiſter von Ribbentrop ſprach in Budapeſt Herzlicher Empfang

Budapeſt 9 Jan Der Reichsminiſter des Auswär
tigen von Ribbentrop hatte am Donnerstag nach der
Ankunft in Budapeſt mit dem königlich ungariſchen
Miniſterpräſidenten und Außenminiſter von Bardoſſy
Beſprechungen Mittags war der Reichsaußenminiſter
Gaſt des Reichsverweſers des Königreiches Ungarn
Nikolaus von Horthy

Am Nachmittag gaben die Präſidenten des Ober
bauſes Graf Szechenyi und des Abgeordneten
haufſes von Tasnady Nagy im Parlament für
den Reichsminiſter des Auswärtigen in Anweſenheit des
ungariſchen Miniſterpräſidenten und Außenminiſters
einen Empfang

Abends war der Reichsaußenminiſter mit den Herren
ſeiner Begleitung Gaſt des königlich ungariſchen Miniſter
präſidenten und Außenminiſters von Bardoſſy und
weilte den Abend im Kreiſe der ungariſchen Kabinetts
mitglieder und der führenden Perſönlichkeiten des ungari
ſchen öffentlichen Lebens

Nach einer herzlichen perſönlichen Begrüßung des
Reichsaußenminiſters den der königlich ungariſche
Miniſterpräſident anläßlich des Empfanges als den Mit
arbeiter des Führers und als den gerechten Schiedsrichter
der Wiener Entſcheidungen die dem Ungartum zu Wie
dergutmachungen verholfen haben willkommen hieß
führte von Bardoſſy in ſeiner Anſprache u a fol
gendes aus Das Ungarntum war ſich der hiſtoriſchen
Sendung die es im mitteleuropäiſchen Raum zu erfüllen
hat immer klar bewußt Es waren Pflichten die es auf
ſich nahm die blutige Opfer verlangten die für die Siche
rung des Friedens der Ruhe und der Ordnung bis hart
an die Selbſtopferung grenzten

Jm Beſitz unſerer nationalen Kraft und Anabhängig
keit ſind wir uns jener Pflichten deren Erfüllung ein
neues gerechtes Europa von uns erwartet auch heute
vollauf bewußt ein Europa für das wir kämpfen und
das nach den unvergeßlichen Worten des Führers die er
zu mir ſagte durch die freundſchaftliche und friedliche
Zuſammenarbeit unabhängiger Staaten ſeine Geſtaltung
erhalten ſoll

von Bardoſſy ſagte zum Schluß daß er es als gün
ſtiges Vorzeichen für das Jahr 1942 betrachte daß der
erſte Beſuch des Reichsaußenminiſters dem verbündeten
Ungarn gelte und daß Ungarn in ihm einen aufrichtigen Freund der ungariſchen Nation willkommen heißen
könne Der Miniſterpräſident und Außenminiſter von
Bardoſſy ſchloß ſeine Anſprache mit einem Hoch auf den
Führer und das deutſche Volk

Der Reichs außenminiſter führte in ſeiner
Antwort u a folgendes aus Die vertrauensvollen Be
ziehungen zwiſchen unſeren Ländern haben in der Gegen
wart eine neue und beſondere Bedeutung erhalten Der
Deutſchland und ſeinen Verbündeten aufgezwungene
Krieg iſt nunmehr in eine entſcheidende Phaſe
getreten Die Weltfronten ſind abgeſteckt die iungen
Völker die für eine gerechte Sache kämpfen ſteben den
alten egoiſtiſchen Mächten gegenüber die durch zwei l Ungarn Nikolaus von

Jabrzehnte bindurch ſich jeder vernünftigen und fried
lichen Reviſion widerſetzt haben und ietzt ſogar dieſen
Völkern ihren Lebensanſpruch überhaupt beſtreiten
wollen Jn einer beiſpielloſen jeder ſtaatsmänniſchen
Vernunft widerſprechenden Machtanmaßung und in der
Erkenntnis der Unzulänglichteit der eigenen Machtmittel
haben ſich England und die Vereinigten Staaten
von Nordamerika mit dem größten Feind derMenſchheit aller Zeiten dem bolſchewiſtiſchen Mosko
witertum verbündet um der übrigen Welt ihre unheil
vollen Geſetze aufzuzwingen Man ſagt uns daß die heu
tigen Machthaber in England und Amerika in ihrer ver
blendeten Leichtfertigkeit ſo weit gegangen ſind bei den
ſtattgefundenen Verhandlungen dem Bolſchewismus
freie Hand in Europa zu verſprechen um die
Sowiets zu immer neuen Blutopfern für ihre kapitaliſti
ſchen Intereſſen zu bewegen

Aber die Schickſalsverbundenheit Einigkeit und Ent
ſchloſſenheit der im Dreierpakt verbündeten Staaten
wird alle ſolchen Pläne und Verſuche ein für allemal zum
Scheitern bringen Gewaltiges iſt ſchon durch die Tapfer
keit unſerer Soldaten erreicht worden Sowjetrußland
hat entſcheidende Schläge erhalten die keine Macht der
Welt mehr ungeſchehen machen kann Europa ſchließt ſich
unter der Führung der Achſe und ihrer Freunde immer
enger zuſammen In Oſtaſien ſchreiten unſere tapferen
japaniſchen Bundesgenoſſen von Sieg zu Sieg was eine
weitere entſcheidende Verſchiebung der weltpolitiſchen
Lage zugunſten unſerer Koalition herbeigeführt hat So
gehen wir in das neue Jahr 1912 Auch dieſes ſtellt
uns vor neue bedeutſame Aufgaben denn nochgilt es den Gegner anzupacken und zu ſchlagen wo
immer wir ihn faſſen und ihm beizubringen daß er inWe h eenſphären der Dreiermächte nichts mehr zu

at

In dieſem Kampf den das unter der Führung Adolf
Hitlers ſtehende Deutſchland gemeinfain mit ſeinen Ver
bündeten führt und in dem es um das Schickſal unſerer
europäiſchen Kultur geht hat ſich die alte deutſch
ungariſche Waffenbrüderſchaft aus dem VWeltkrieg erneut bewährt Die Schickſalsgemeinſchaft der Tat
von der ich ſeinerzeit gelegentlich des Beſuches Eurer
Exzellenz in München ſprach iſt Wirklichkeit geworden
Schon in den hinter uns liegenden Kämpfen gegen den
VBolſchewismus haben ungariſche Verbände gemeinſam
mit den deutſchen Truppen ſo manchen Sieg erfochten
So war es in der Vergangenheit und ſo wird es auch
in der Zukunft ſein Deutſchland und ſeine Verbündeten
werden die Waffen nicht niederlegen bis dieſe
furchtbarſte Bedrohung Europas vom Oſten
beſeitigt iſt und den AngloAmerikanern die Möglich
keit genommen iſt Kriege gegen friedliche Völker anzu
zetteln Harte Kriegsarbeit iſt noch zu leiſten aber wir
ſind alle überzeugt daß am Ende dieſer Kämpfe der Sieg
der im Dreierpakt verbündeten Mächte ſtehen wird

Der Reichsaußenminiſter ſchloß ſeine Anſprache mit
einem Hoch auf den Reichsverweſer des Königreichs

und das ungariſche Volk

Das deutliche Wort
leser und Zeitung im Kriege

Die Nationalſozialiſtiſche Parteikorreſpondenz ſchreibt
Einer der wichtigſten Faktoren der Jnneren Front iſt
zweifellos die Preſſe Der Journaliſt ſteht auf der
Warte er verfolgt das Geſchehen an den Fronten des
Kampfes ebenſo wie draußen in der Welt und berichtet
dem Volke auf daß es ſeine Haltung und ſein Handeln
den Ereigniſſen gemäß einrichte

Niemals wird die Preſſe vom Leſer genauer geleſen
und ſchärfer unter die Lupe genommen als im Kriege
Das Bedürfnis nach Nachricht und Unterrichtung ſonſt
oft nur das Ergebnis von Wiſſensdrang oder Neuigkeits
trieb iſt jetzt eine Forderung des Lebens und der Arbeit
im Volke Die offene Ausſprache über ſolche Dinge die
alle angehen und alle berühren iſt dabei die Maxime
mit der die deutſche Preſſe gerade im Kriege ihre Stel
lung im Volk immer weiter zu vertiefen ſich bemüht

Gerade das Kriegsgeſchehen iſt es das dem Mann der
Preſſe große Pflichten auferlegt er muß dem Volke das
Zutreffende ſagen und darf dabei doch dem Feinde nicht
nützen Die deutſche Kriegsberichterſtattung kann von ſich
behaupten daß ſie dieſe oft nicht leichte Aufgabe ſtets ge
löſt hat ja wir dürfen ſagen ſie hat den Beweis geliefert
daß in dieſen beiden Forderungen nicht der innere
Widerſpruch ſteckt den viele darin vermuten Nicht nur
die präziſe Berichterſtattung des OKW Berichtes auch
der unmittelbare kämpferiſche Einſatz des Preſſemannes
als Kriegsberichter an der Front vermittelt der Heimat
ein Bild vom tatſächlichen Geſchehen an der Front wie es
in ſolchem Umfang und in ſolcher Genauigkeit in keinem
anderen Kriege und in keinem anderen Lande bisher der
Fall war

Gewiß ebenſo wie jede Zeitung das Abbild der
journaliſtiſchen Leiſtung ihrer Schriftleiter iſt ſo iſt jede
Kriegsberichterſtattung auch das Ergebnis einzelpubliziſti
ſchen Könnens und ein Bericht mag deshalb vielleicht eine
packendere und klarere Schilderung geben als ein anderer
das Weſentliche aber iſt die Abſicht dem Volk in der
Heimat den Kampf ſo zuſchildern wie er im Großen
geſehen ſich tatſächlich abſpielt ſteht ebenſo feſt und
klar über jeder Zeile wie auch der OKW Bericht ja ge
rade in den letzten Wochen manche neue Beſtätigung ſeiner
kühlen Sachlichkeit geliefert hat Dieſes Verfahren unter
ſcheidet ſich ſehr beträchtlich von den Erfahrungen die an
dere Völker mit der ihnen zuteilgewordenen militäriſchen
Berichterſtattung machen mußten Auch nach dieſem Krieg
wird die Liſte der erſt nachträglich zugegebenen britiſchen
Verluſte ſicher nicht kürzer ſein als jene die dem erſtaun
ten engliſchen Volk im Jahre 1919 präſentiert wurde

Doch nicht nur darin unterſcheidet ſich die deutſche
Kriegsberichterſtattung von der unſerer Feinde Denken
wir nur an die Begeiſterungstöne die ſie nach jeder ihrer
vernichtenden Niederlagen vom Stapel ließen Dieſe
publiziſtiſchen Blüten gehen ſicher einmal als die dreiſte
ſten Volksverdummungsparolen in die internationale
Preſſegeſchichte ein

Keinem deutſchen Hauptſchriftleiter wird es einfallen
etwa über Schwierigkeiten die unſeren Soldaten im
Kampf erwachſen reöſelige Litaneien loszulaſſen Wir
ſind aus anderem Holz geſchnitzt Wenn beiſpielsweiſe
praktiſche Erfahrungen im Winterkampf uns lehren daß
Wollſachen dort deshalb am nötigſten ſind weil ſie nicht
nur Wärme ſpenden ſondern auch die Beweglichkeit des
Soldaten im Gelände ſichern ſo wiſſen wir daß unſer
Volk nicht Tiraden darüber erwartet ſondern nur hören
will wie es hier helfen und ſelbſt mit zupacken kann

Das deutliche Wort wie wir es gebrauchen hat mit
Geſchwätzigkeit nichts zu tun Die Zeitung kann nicht
jedes Ereignis auf Gottes weitem Erdenrund ausſprechen
und behandeln aber ſie bemüht ſich jedes für die Entwick
lung des Krieges und damit für den einzelnen wichtige
Geſchehen dem Volksgenoſſen mit einer ſo weitgehen
den Zuverläſſigkeit nahezubringen wie es dem
im Tage ſtehenden und für den Tag arbeitenden Publi
ziſten überhaupt möglich iſt

Daß die deutſche Preſſe heute das Vertrauen der Füh
rung des Reiches beſitzt und oft auch ihr Sprachrohr zum
Volke ſein darf gibt ihr die Möglichkeit das offene Wort
das ſie ſpricht ſtets den Problemen zuzuwenden die im
Geſamtgeſchehen der Zeitung die bedentſamſten ſind

Die Form der Mitteilung mag dabei manchesmal
von der Rückſicht auf den Feind und den militäriſchen
Nutzen den er aus größerer Deutlichkeit unſerer Sprache
ziehen könnte beſtimmt ſein der Inhalt wird es nicht
und das deutſche Volk und ſeine Preſſe verſtehen ſich gut
genug um das zu würdigen

Wir führen einen Krieg der nicht nur mit der Stärke
der Waffen ſondern auch mit den ſeeliſchen Energien des
unbeugſamen Mutes der Soldaten ebenſo wie von der
ſiegesentſchloſſenen Ausdauer der Heimat geführt wird
Dies iſt der Grund weshalb es ſo viel bedeutet daß das
deutſche Volk ſeiner Preſſe heute ein ehrliches Vertrauen
ſchenkt Sie hat es ſich verdient und wird es
ſich weiterhin verdienen Während die Preſſe
unſerer Feinde jahrelang auf den Nerven ihrer Leſer
herumgetreten iſt und ſie von Schwindel zu Schwindel
führte denen Enttäuſchung auf Enttäuſchung folgte blei
ben wir in jeder Phaſe des Kampfes unſerer Aufgabe
treu eine feſte Stütze unſeres Volkes in ſeinem größten
Schickſalskampf zu ſein

Dieſe Stütze iſt ſtark und geſund und bat ſich noch in
jedem Abſchnitt des gewaltigen Ringens gehärtet Und
auch jetzt wird es ſich zeigen daß die Monate der zähen
Abwehr und der damit verbundene veränderte innere Ge
halt der Preſſe ſie und ihre Leſer nicht ſchwächer ſondern
ſtärker gemacht haben weil ſie gerade jetzt des aufrich
tigen und offenen Wortes bewußt werden das ſie ſeit
Jahren miteinander ſprechen
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Rooſevelt baut Alaska Stützpunkte aus
Waſhington befürchtet japaniſchen Angriff auf den Nordteil der ASA

seh Liſſabon 9 Januar Eigener Drabtbericht
In fieberhafter Eile treffen die USA Anſtalten die Ver
teidigungsanlagen und Stützpunkte in Alaskg und auf
dem großen nach Japan hinüberführenden Jnſelbogen
Alsuten auszubauen und zu verſtärken Große Trüp
penkontingente treffen täglich auf Alaska ein das noch
vor wenigen Jahren nur von einer Handvoll Soldaten
beſetzt war Die Zahl der Flugzeuge vermehrt ſich von
Woche zu Woche Neben der regulären Armee wird eine
freiwillige Miliz gebildet deren Aufgaben etwa denen
der engliſchen Heimwehren entſprechen und in der Ver
teidigung von Kraftwerken Jnduſtrieanlagen uſw im
Falle einer Jnvaſion beſtehen ſollen

Der vernichtende Schlag der die amerikaniſche Pazifik
flotte in Pearl Harbour getroffen hat zwingt die USA
weit umfaſſendere Maßnahmen im Norden zu treffen als
ſchon urſprünglich vorgeſehen war Nach den früher in
der Oeffentlichkeit erörterten amerikaniſchen Plänen ſoll
ten Alaska und die nördlichen Baſen Kodiak Sitka
und Dutch Harbour uſw in erſter Linie als Stütz
punkte einer großen Offenſivaktion gegen Japan dienen
und darüber hinaus eine Verbindungs linie nach
den Sowiethäfen und Flugplätzen in Nordſibirien undKamtſchatka darſtellen Ein ſolcher Offenſivplan ſetze
natürlich die Unverſehrtheit Hawais und der dort ſtatio
nierten Flotte voraus Infolgedeſſen tragen die ameri
kaniſchen Maßnahmen heute zunächſt einmal in erſter
Linie defenſiven Charakter denn man rechnet in den USA
jederzeit mit einem japaniſchen Stoß gegen die nörd
lichen Teile des amerikaniſchen Kontinents Die in Tokio
erſcheinende Zeitung Fapan Times and Abdvertiſer hat
ja erſt dieſer Tage einen in den USA viel vermerkten
Artikel veröffentlicht in dem ſie erklärt Amerika dürfe
ſich keinesfalls vor einem Angriff ſicherfühlen Nachdem
die USA Flotte in Pearl Harbour ſo ſtark mitgenommen
worden ſei ſei es wahrſcheinlich daß die japaniſchen
Streitkräfte gegen Kanada und Alaska die beide
höchſt unzulänglich verteidigt ſeien vorſtoßen könnten
Nach Anſicht maßgebender Militärs der USA wurde

der Ausbau der nördlichen Stützpyunkte Flugbäfen Gar
niſonen und Kaſernen und Befeſtigungen mit außer
ordentlicher Verſpätung begonnen Erſt ſeit 1939 iſt man
ernſtlich bei der Arbeit und muß infolgedeſſen heute ſehr
viele Dinge improvifieren Infolgedeſſen ſind die ver
antwortlichen Stellen Alaskas etwas vorſichtiger als die
von Singapur und beſchränken ſich darauf zu erklären
ſie würden fehr bald jeder Situation gewachſen ſein
d b Alaska wird zwar von Monat zu Monat ſtärkeriſt aber heute noch längſt nicht eine gegen den japaniſchen
Sturm e mappngte Baſtion der USA wie man in den
amerikaniſchen Zeitungen immer wieder hört Sind die
Arbeiten im Norden einmal beendet ſo hofft man in
Waſhington daß die amerikaniſchen Flugzeuge und U
Boote die Beringſtraße die Alaska von Sibirien
trennt vollkommen beherrſchen und damit feindliche
Truppentransporte unmöglich machen würden voraus
geſetzt daß die Japaner nicht zu früh erſcheinen Die
Militärſtreitkräfte im Norden unterſtehen Generalmajor
Simon Bolivar Buckner

Britiſche Sorgen um Auſtralien
sch Liſſabon 9 Januar Eig Drahtbericht Die

ſcharfe Kritik Auſtraliens an der Empire Kriegfüh
rung und die ziemlich unverhüllte Abſage des auſtraliſchen
Miniſterpräſidenten Curtin der ausdrücklich betonte
Auſtrglien fühle ſich mit den USA enger verbunden als
mit Großbritannien haben in London tiefen Eindruck
gemacht Curtin hat unterdeſſen zwar die Beſchlüſſe der
Konferenz von Wafhington die im einzelnen der Oeffent
lichkeit noch unbekannt ſind begrüßt und als ermutigend
bezeichnet aber gleichzeitig erneut erklärt daß Auſtralien
in erſter Linie auf Waſhington hoffe und nicht mehr
auf London Ich bin mir bewußt erklärte der Miniſter
präſident daß der Kongreß in Waſhington den Sieg
ſicherſtellen wird Curtin ſchloß ſeine Rede mit den be
zeichnenden Worten Wir arbeiten für die USA, und die
USA arbeiten für uns

Der Prozeß von Abbeville
Bräſfſſel 9 Januar Der zweite Verhandlungstag

im Prozeß gegen die Hauptverantwortlichen des Blut
bades von Abbeville brachte am Mittwoch in Amiens
die Vernehmung der Angeklagten Leutnant Caron und
Sergeant Mollet Die beiden verſuchten bei dem Ver
hör jede Verantwortung von ſich abzuwälzen und machten
ihrerſeits den inzwiſchen verſtorbenen Hauptmann Din
geon für die Ermordung der 21 Zivilgefangenen am
20 Mai 1940 verantwortlich Im übrigen ſetzten ſich
die Ausſagen von Caron und Mollet aus den unglaub
lichſten Widerſprüchen zuſammen Auch widerriefen die
beiden ihre bereits früher gemachten Ausſagen zum
größten Teil So behauptete Mollet einmal bei der Er
ſchießung überhaupt nicht zugegen geweſen zu ſein
während er dann wieder angeſichts des erdrückenden Be
weismaterials zugeben mußte daß er nicht nur ſelbſt mit
geſchoſſen hat ſondern auch den Soldaten den Befehl gab
auf die an die Wand geſtellten Ziviliſten zu feuern Caron
behauptete ſogar er habe die Hinrichtung verhindern
wollen ſei aber leider einige Minuten zu ſpät gekommen
Es ſei ihm jedoch gelungen die Ermordung der reſtlichen
57 Deportierten zu verhindern Obſchon der Leutnant
ſich völlig reinzuwaſchen verſuchte mußte er ſchließlich
doch zugeben daß er kurz vor dem Maſſaker in den Keller
des Kioskes gegangen ſei um wie er ſich ausdrückte die
gequälten und vor Schmerz wimmernden Ziviliſten zu
beruhigen Worin dieſe Beruhigung beſtand enthüllte
die Vernehmung einiger Zeugen Danach war Caron in
trunkenem Zuſtande in den Keller eingedrungen und
brachte durch ſein wildes Gebaren dem er mit gezogenem
Revolver und der Drohung die Gefangenen alle nieder
zuſchießen noch Nachdruck verlieh die Panik auf den
Höhepunkt Zur endgültigen Klärung der Vorgänge am
Morgen des Bluttages und der Rolle die die beiden An
geklagten dabei geſpielt hatten wird ſich das Kriegsgericht
am Freitag zu einem Lokaltermin nach Abbeville
begeben

Dr Borbet zu Grabe getragen
Bochum 9 Jan In Bochum fand am Donnerstag

mittag der feierliche Staatsakt für den verſtorbenen
Generaldirektor des Bochumer Vereins Wehrwirtſchafts
führer Dr Ing e b Walter Borbet ſtatt Nachdem
die Trauermuſik aus der Götterdämmerung verklungen
war entbot Reichswirtſchaftsminiſter Funk dem Toten
den letzten Gruß des Führers Walter Borbet ſei ein
hervorragender Unternehmer und Betriebsführer geweſen
Die hohe Wertſchätzung ſeiner ſtarken charaktervollen Per
ſönlichkeit komme darin zum Ausdruck daß der Führer
der Trauerfeier die Form eines Staatsaktes gegeben habe
Der Führer die Reichsregierung Partei und Wehrmacht
ſtatteten damit ihren tiefgefühlten Dank ab für alles was
Walter Borbet dem deutſchen Volk dem Staat der Partet
der Wirtſchaft und insbeſondere der deutſchen Wehrmacht
gegeben habe Der Reichswirtſchaftsminiſter kennzeichnete
den Verſtorbenen als einen Wirtſchaftsführer mit ſtarker
Jnitiativkraft und als einen großen Techniker Er ſei
dazu ein Mann mit warmem Herzen geweſen und mit echt
nationalſozialiſtiſcher n Auf allen Gebieten
feiner ausgebreiteten Tätigkeit babe er großen Erfolg zu
verzeichnen gehabt vor allem auf ſeinem ureigenſten Ge
biet dem der Stahlproduktion Was er bier geleiſtet
habe ſichere ihm einen Platz in den Reihen der großen
Wiriſchaftsführer des Ruhrgebietes Aber neben ſeiper
wirtſchaftlichen Tätigkeit habe er in gleicher unermüdlicher
Weiſe für ſeine Gefolgſchaft geſorgt Sozialpolitiſches

Du
Vier Jahre als Schriftleiterin in der Sowjetunion

Von Gisela Döhrn
15 Fortſetzung

Während unſer Auto und ſein ſchwarzer Schatten über
den Puſchkinplatz in die Dimitrowkaſtraße glitten be

en wir daß die Menſchen in endloſen Schlangen nach
eitungen an den Kiosken ſtanden Die Nachrichten von

dem bevorſtehenden Monſterprozeß hatten ſich in raſender
Eile in der ſowfetiſchen Hauptſtadt berumgeſprochen Die
Nerven des Publikums waxen aufs äußerſte angeſpannt
Wußte doch keiner welche Kreiſe die Gerichtsverhandlung
am d noch zog wer noch beſchuldigt und im Verlaufe
des Prozeſſes verhaftet werden konnte

Im Gewerkſchaftshaus dem ehemaligen Adelsklub
and die Verhandlung ſtatt Am Eingang ſtanden mehrere
oſten mit aufgepflanztem Bafonett Zwei GPU Offi

ijere prüften die Ausweiſe Jeder Beſucher mußte ſeine
arderobe ablegen Auch die Photoapparate mußten

zurückgelaſſen werden ſelbſt eine Aktenmappe durfte man
nicht mitnehmen Es hätten ja Bomben darin ſein können
Wir ſchritten die weiße Marmortreppe hinauf Mehrere

rn prüften auf dem erſten Treppenabſatz und am
agaleingang nochmals lange und gründlich unſere kleinen

roten Preſſeausweiſe die entſetzlich nach ſowietiſchem
Leim ſtanken,

Aus alten prächtigen Kriſtalleuchtern ſtrömte das Licht
n den Saal und ſpielte um die marmornen Säulen Hieratten einſt fröhliche Menſchen Feſte gefeiert dung und

alt hatten den Werktag vergeſſen Unermüdlich hatte eine
envegamencvolle Kapelle zum Tanze aufgeſpielt
errſchte hier Totenſtille Die ſowietiſchen

etwa 500 Perſonen ſaßen unbeweglich Es ienen
hauptſächlich Varteifunktionäre GPU Begme und anhende Juriſten zu ſein Die ausländiſchen Preſſeoer

Heute
uſchauer

e

eter waren völlig verſammelt Auch ein großer Teil
tenkorps hatte ſich eingefunden Die Logenlang r Waren za ein unüberſichtliches Netz von

n her r r a t ten unter ſcharf
Um 12 Uhr wurden die ngeklagten unter ſcharfereckung in den Saal geführt Neben jedem HäftlingWeinen zwei éwerbewalfnete GP wur

Wirken ſei ihm eine Herzensſache geweſen Sein Tod
lege uns die Verpflichtung auf in ſeinem Geiſte und in
ſeinem Sinne weiterzuarbeiten und zu ſchaffen damit das
große Werk dem er ſeine ganze Kraft gewidmet habe ſich
weiter entwickele Darauf ſprach im Namen der Gefolg
ſchaft Generaldirektor Dr Albert Vögler der ein
Lebens und Charakterbild Borbets gab und in kurzen
Zügen ſeinen beruflichen Werdegang ſchilderte Unter
dem Stillen Gruß der vielen Tauſende wurde Walter
Borbet aus der Stätte ſeiner Arbeit hinausgeleitet

Die Beute von Hongkong
Tokio 9 Januar Oſtaſiendienſt des dnb Das

Kaiſerliche Hauptquartier gab wie Domei berichtet be
kannt daß die japaniſchen Truppen während der Opera
tionen bei Hongkong 13864 Gefangene einbrachten
und dem Feind ſchwere Verluſte beibrachten u a an
Gefallenen 2105 Mann Die japaniſchen Verluſte werden
mit 752 Gefallenen und 1800 Verwundeten angegeben
während 81 Flugzeuge fünf Kriegsſchiffe und 16 Handels
ſchiffe beſchädigt wurden Während der Kampfhand
lungen wurden 559 feindliche Flugzeuge entweder alge

Halliſche Nachrichten
e oder am Boden zerſtört und zwar 416 Jäger und

145 Bomber 54 Kriegsſchiffe wurden verſenkt oder zer
ſtört darunter zwei Zerſtörer ein Boot neun Kanonen
boote und 38 Transporter während zwei Torpedoboote

wurden Darüber hinaus wurden erbeutet1 Panzer Panzerſpähwagen 206 Geſchiltze Laſt
kraftwagen und mehr als 5000 Schußwaffen darunter
Maſchinengewehre Die Engländer hatten keine Zeit Vor
räte an Kriegsmaterial zu vernichten die darum eben
falls den Japanern in die Hände fielen

Maſſenſturm auf ASA Geſchäfte
Liſſabon 9 Januar Eig Drabtbericht In den

ereinigten Staaten hat ein Maſſenſturm auf die
eſchäfte eingefett Dieſer Maſſenſturm der ein Zeichen

der übergroßen Nervoſität der gmerikaniſchen Bevölke
rung iſt erklärt ſich aus der Furcht vor einer kommenden
Dollarentwertung und vor außerordentlich ſtarken
Steuererhöhungen Man kauft Pelze Schmuck Kleider

chuhe ganze Kiſten von Sekt und Wein uſw Die Preiſe
eigen ſehr ſchnell Vor allem die Juwelenpreiſe haben
phantaſtiſche Höhen erreicht Diamanten ſind z B von
70 Dollar für das Larat auf 285 Dollar geſtiegen Da
die Frauen und Töchter der Diamanten beſitzendenAmerikaner die neuen Errungenſchaften aber auch zur
Schau ſtellen wollen hat naturgemäß eine neue Blüte
periode des Gangſtertums in New York eingeſetzt
Wie aus amerikaniſchen Zeitungsberichten hervorgeht hat
die New Yorker Polizei alle Hände voll zu tun und muß
ſtändig neues Perſonal einſtellen

Die Spenden der japaniſchen Bevölkerung für die
rmee ſeit Kriegsbeginn ſind auf über 32 Millionen

c

Yen geſtiegen

Bolſchewiſten räumten das Kampffeld
Vergeblicher Sowjet Anſturm gegen Brückenkopf im Süden der Oſtfront

Berlin 9 Januar An einer Stelle des mitt
leren Frontabſchnitts war es den Bolſchewiſten infolge
des hier zahlenmäßig beſonders ſtarken Einſatzes ihrer
Kräfte gelungen einen Einbruch in die deutſchen Stel
lungen zu erzwingen Die Einbruchsſtelle war von den
Truppen der hier eingeſetzten deutſchen Jnfanterie Divi
ſion ſofort abgeriegelt worden und am 7 Januar traten
die Truppen dieſer Diviſion trotz des herrſchenden Schnee
treibens und tiefer Schneeverwehungen zum Gegen
angriff gegen die eingedrungenen Feindkräfte an Dem
trotz der ungünſtigen Wetterlage mit großem Schneid
vorgetragenen deutſchen Angriff konnte der Feind nicht
widerſtehen ſondern mußte unter ſchweren Verluſten an
Menſchen und Material das Kampffeld räumen Auch
eine Ortſchaft die von den deutſchen Truppen zur Ver
meidung unnötiger Verluſte geräumt geweſen war wurde
im Gegenſtoß wieder genommen

Gegen einen in deutſcher Hand befindlichen Brücke n
kopf im Südteil der Oſtfront unternahmen die Bolſche
wiſten mehrere heftige Angriffe die die Zurückgewinnung
dieſes Brückenkopfes zum Ziele hatten Die deutſchen
Soldaten die den Brückenkopf beſetzt hielten wehrten
hartnäckig jeden Anſturm der bolſchewiſtiſchen Kräfte ab
und fügten dabei dem Feind ſchwerſte Verluſte zu
Die Bolſchewiſten verloren bei ihren Angriffen nach deut
ſchen Feſtſtelliingen mindeſtens 950 Tote und Verwundete
Zur Unterſtützung der Angriffe auf den Brückenkopf
richtete der Feind heftige örtliche Angriffe aleichzeitig
auch gegen die Nachbarabſchnitte die jedoch ebenfalls an
der zähen Abwehr der deutſchen Anfanteriſten ſcheiterten
Die Volfchewiſten erreichten an keiner Stelle ihr Ziel und

Sowjet Minenfeld in Tolſtois Park
Neue Lüge Molotows widerlegt Die Wahrheit über das Schloß des Dichters
Berlin 9 Januar Jn ſeiner Greuelnote in der

er ſich ſo häufig auf internationgle Kriegsbräuche und
Verträge beruft ſelbſt aber jedem internationalen
Vrauch durch die Verwendung unflätigſter Ausdrücke und
Bezeichnungen ins Geſicht ſchlägt hat Molotow u a
auch behguptet daß das weltbekannte Gut Tolſtois Ja s
naja Poljang das zu einer Gedächtnisſtätte umgewandelt iſt von den Deutſchen geplündert und zer
ſtört worden ſei

Dieſe abgefeimte echt bolſchewiſtiſche Lüge wird
durch das unumſtößliche Tatſachenmaterial von Augen
zeugen und Bildberichten widerlegt Bei denTolſtoiſchen Schlöſſern handelt es ſich um zwei völlig er
haltene weiße Gebäude von denen das Hauptgebäude als
Muſeum eingerichtet war Das Muſeumsinven
tar haben die Bolſchewiſten iedoch faſt vollſtändig
aus Jasngija Poliang verſchleppt ſo daß bei der
Befetzung des Ortes durch deutſche Truppen nichts mehr
vorhanden war mit Ausnahme von etwas Wandſchmuck
das heißt einigen Tolſtoi darſtellenden Gemälden Ferner

ren noch die Wandinſchriften mit den üblichen Lenin
itaten und ähnlichem zu ſehen darunter auch die Ab

ſchrift einer Sowiet Verfügung nach der die Betreuung
des Tolſtoj ſchen Nachlaſſes und des Muſeums in die
Hand des Jnſtituts für Weltliteratur in Moskau einer
bolſchewiſtiſchen Jnſtitution gelegt ſei Hier und dort
ſah man noch einige Möbel die Tiſche mit den Glaskäſten
waren jedoch leer Die in dem Haus vorhandenen Reſte
des Muſeumsinvpentars ſind von der deutſchen Wehrmacht
ſichergeſtellt worden und zwar im zweiten Ge
bäude das zuletzt als Wohngebäude diente Es handelt
ſich vor allem um Möbel und deragleichen Dieſe Gegen
ſtände ſind in einem einzigen Raum vereinigt worden
worauf die Tür verſchloſſen und plombiert wurde

Was aber die Lüge Molotows ſo beſonders ungeheuer
lich macht iſt die Tatſache daß dagegen der Park des
Gutes mit dem Grabe Tolſtojs völlig unter
miniert worden war Auf dieſem Minenfeld haben
zahlreiche Einwohner des Ortes den Tod gefunden da die

den in vier bereitſtehende Anklagebänke geführt die von
neuen GPU Beamten bewacht waren Hinter einer höl
zernen Schranke wie Tiere in einem Käfig ſaßen die
Angeklagten nun ein Bild des Jammers Dem beriich
tigten ehemaligen GPU Chef Jagoda fiel vor Erſchöpfung
immer der Kopf vornüber auf das Holz der Schranke
Kreſtinſkis Wangen waren eingefallen Bleich hockten die
anderen Häftlinge nebeneinander Unter den Augen aller
lagen tiefe ſchwarze Schatten Die Schlafloſigkeit der
Kerkernächte die Anſtrengungen der grauſamen Verböre
hatten ihre Spuren in die Geſichter geſchrieben Es war
ſicher nicht unſere Aufgabe Mitleid mit dieſen Bolſche
wiken zu haben aber der Anblick dieſer zur hilfloſen
Kreatur berabgeſunkenen Menſchen war einfach er
ſchütternd

Ihnen gegenüber am Richtertiſch thronte brutal der
Gerichtspräſident Ulrich eine Type aus der Verbrecher
welt Sein kahlgeſchorener Kopf leuchtete wie eine
Billardkugel Das fleifchige Geſicht dieſes
Letten hatte Aehnlichkeit mit einer Qualle In ſeinen
Augen war das Lauern einer Spinne die auf ihr Opfer
waxtet Die grüne GPU Uniform umſchloß einen prallen
unförmigen Körper Von Zeit zu Zeit neigte ſich der
Vorſitzende zu ſeinem Nachbarn dem Militärfuriſten

a aelewetſg einem Aageren Offizier mit dem Geſicht
eines Jnquifitors Nichtsdeſtoweniger wurde Matulewitſch
immer ziemlich nervös wenn Ulrich ihn anſprach

So als ginge ihn das Ganze eigentlich nichts an
lehnte ſich der Staatsanwalt Wyſchinſki mit einem zyniſchen
Lächeln in ſeinen Seſſel zurück Er ſollte ſeine Ueber
legenheit während des Prozeſſes einige Male verlieren
Beſonders Bucharin machte ihm durch ſeine program
pat en Erklärungen und ſeine Schlagfertigkeit ſtark zu
ſchaffen Derweil aber lächelte der Stagtsanwalt Er
rückte ſeine Krawatte zurecht als wäre das im Augen
blick die wichtigſte Sache von der Welt Seine glatt
men Hagre machten im Gegenſatz zu den Kahl
öpfen neben ihm eine geren gepflegten und bürger
lichen Eindruck Wyſchinſki war einer der maskierteſten
Volſchewiken Seine Tarnung hatte etwas Vecrblüffendes

Ein Gerichtsſekretär verlas mit monotoner Stimme
die Anklage Die ungeheuerlichen Beſchuldigungen
machten auf die Angeklagten ſchon gar keinen Eindruck
mehr Sie waren abgeſtumpft gegen alle Worte Und
müde bis an den Tod

Wie eine Expaprung aus der Unſerwelt wie ein böſer
Spuk begann dieſer Moskauer Totentanz An alle Häft
pge richtete der Vorſitzende des Gerichts Ulrich mit
einer dünnen beißenden Stimme die Frage Ange 1

Minen unter Schnee lagen und nicht zu erkennen waren
Mit dem Eintreffen der deutſchen Truppen wurde ſofort
jede Sicherungsmaßnahme getroffen ſo daß weitere
Opfer verhindert werden konnten

Ueber den Zuſtand der Schlöſſer wie auch insbeſon
dere der Innenräume während der Beſetzung durch
deutſche Truppen liegen zahlreiche Bild dokumente
vor Wie es dagegen in Wahrheit um die Behandlung
ſolcher Erinnerungsſtätten durch die Bolſchewiſten beſtellt
iſt beweiſt der Fall des Turgenjew Muſeums in Orel
Dieſes Muſeum enthielt u a ſämtliche Turgenjew ſchen
Möbel ſeine Bibliothek uſw Von dieſen Gegenſätzen
waren beim Einzug der deutſchen Truppen lediglich ein
paar Bücher und Möbel ſowie etwas Wandſchmuck
Photos Inſchriften Gemälde u übrig geblieben Faſt

das geſamte übrige Inventar vor allem die originalen
Möbel haben die Bolſchewiſten nach Ausſagen der Orts
einwohner in zwei Waggons aus Orel weggeſchafft Dar
über hinaus hat Her letzte bolſchewiſtiſche Muſeums
verwalter Boris Jermak die Anordnung getroffen
daß alle reſtlichen Muſeumsgegenſtände verbrannt werden
ſollten ſobald die deutſchen Truppen den Ort beſetzten
Daß dies nicht geſchah iſt lediglich dem ſchnellen Ein
marſch der deutſchen Verbände zu danken Jn der
Zwiſchenzeit haben jedoch unlautere Elemente ſich ausdem noch vorhandenen Inventar einzelne Stücke ange

eignet und ihr Unweſen in den Räumen getrieben die
dann erſt von den deutſchen Truppen geſäubert werden
mußtenDer Schutz ſolcher Kulturſtätten iſt jedem Deutſchen
eine Selbſtverſtändlichkeit und um ſo mehr als Tolſtoi

ebenſo wie Turgenjew Schewtſchenko Tſchechow
Rimſki Korſgkow Tſchaikowsky von deren Wirkungs
ſtätten die Bolſchewiſten ähnliche Greuelmeldungen ver
breiten in Deutſchland mehr Menſchen bekannt ſein
dürfte als in der ganzen geprieſenen Sowietunion zu
mal ſeine Werke in deutſcher r gche eine größere Ver

alsbreitung gefunden haben je in ſeinem eigenen
Vaterland

klagter bekennen Sie ſich der gegen Sie erhobenen An
klage ſchuldig

Und alle Jagoda Bucharin Rykow Rakowſki Beſſo
now Lewin alle bekannten ſich ſchuldig Eintönig klangen
die Schuldbekenntniſſe in den Saal Einer nach dem
anderen bekannte

Noch hatten nicht alle geſprochen da geſchah das
Ungeheuerliche Kreſtinſki der ehemalige Stellver
tretende Außenkommiſſar ſprang auf trat an die Holz
ſchranke und ſchrie in den Saal Nein ich bekenne mich
nicht ſchuldig Der ſpitzbärtige ehemalige Botſchafter
begann mit baſtiger Stimme zu beteuern daß ſeine ſämt
lichen früheren Geſtändniſſe nicht wahr ſeien Niemals
habe er mit deutſchen Generalen in Verbindung geſtanden
niemals 250 000 Reichsmark für Spionage bekommen
nie zu Trotzki Verbindungen unterhalten noch ſei er
überhaupt ein Mitglied des rechtstrotzkiſtiſchen Blocks ge
weſen Mit leidenſchaftlicher Stimme erklärte er daß er
mit voller Abſicht in der Vorunterſuchung falſche Angaben
gemacht habe um in die offene Gerichtsverhandlung zu
kommen Denn nur hier wo die Ohren der ganzen Welt
ihn hören könnten habe ia ſein Kampf gegen die Anklage
überhaupt Zweck

Einen Augenblick ſchien das Gexicht erſtarrt Die
Spannung im Publikum wuchs ungeheuer In das Ge
ſicht Wyſchinſkis ſtieg eine zornige Röte Mit drohender
Stimme fragte er Warum eine ſolche Mißachtung gegen
über der Unterſuchung Wenn die Unterſuchung geführt
wird ſprechen Sie die Unwahrheit Erklären Sie das

Kreſtinſki ſchwieg In ſeinen Augen glomm ſchon die
Verzweiflung hoch er wußte ia daß es zwecklos war
was er tat

Nach einem langen Kreuzverhör das der Staatsanwalt
mit dem noch ungefügigen Kreſtinſki anſtellte erklärte der
Angeklagte endlich nach verzweifelten Anſtrengungen daß
er ſich krank fühle Die Vernehmung wurde daraufhin
unterbrochen und Kreſtinſki abgeführt

Am zweiten Verhandlungstag wurde der ehemalige
Botſchafter erneut vernommen Er machte einen völlig
niedergeſchlagenen und erſchöpften Eindruck Er war nur
noch der Schatten ſeiner ſelbſt

Jch konnte es geſtern nicht über mich bringen
flüſterte Kreſtinſki jetzt mit zitternder Stimme es ging
über meine Kräfte vor der Weltöffentlichkeit die Wahr
beit zu ſagen Nunmehr bekenne ich mi b ſchuldig
und beſtätige vorbehaltlos meine während der Vorunter
ſuchung abgegebenen Ausſagen

Fortſetzung folgt

Freitag 9 Januar 1942

Empfang zu Ehren Hoſt Venturis
Berlin 9 Januar Reichspoſtminiſter Dr b c

Ohneforge gab am Donnerstagabend zu Ebren des
königlich italieniſchen Verkehrsminiſters Hoſt Venturi
einen Empfang im Hotel Adlon In einer herzlich ge
haltenen Begrüßungsanſprache wies der en aenine
auf die bei ſeinem vorjährigen Beſuch in Jtalien zur
Ünterzeichnung gelangten Vereinbarungen hin die die
Grundlage für einen engeren Zuſammenſchluß der euro Burnuspatſchen Poſt und Telegraphenverwaltungen bildeten und BUr
durch die gleichzeitig eine Periode enger kameradſchaftlicher dara
Zuſammenarbeit der beiden Verwaltungen eingeleitet e
worden ſei Der hohe Gaſt dankte in bewegten Worten
in deutſcher Sprache und betonte die Wichtigkeit der engen degrenzt
Verbindungen zwiſchen den beiden Staaten gerade im Gramm ver
gegenwärtigen Kriege Dieſe Verbindungen bildeten einen roh
rieſigen Machtfaktor und ihre Funktionen hätten eine en
grundlegende Wichtigkeit darum müßte alles getan rer Sorn
werden um die beiden verbündeten Länder durch ein Schweiz 50
perfektes und ausgedehntes Verbindungsnetz zuſammen 7
zuhalten Der italieniſche Verkehrsminiſter wies in W hre
dieſem Zuſammenhang auf die in Kürze erfolgende Ver
bindung durch unterirdiſche Kabel zwiſchen c
Deutſchland und Italien hin und ſtreifte dann auch die 26
Verbindungen die es uns heute ermöglichten Fühlung
mit unſerem neuen heldenmütigen Verbündeten Japan
zu halten der in ganz entfernten Gebieten für die gleichen
Jdeale kämpfe und ſiege

Das japaniſſche Kabinett beſchloß eine Erhöh u ng der direkten Steuern um rund 1,1 Mil
liarden Hen für das Finanzjahr Beſonders ſcharf beſteuert werden übermähige Kriegsgewinne

nach Abſchluß der Kämpfe die bis in die Abendſtunden
andauerten waren alle deutſchen Stellungen feſt in der
r37 der Truppen des hier eingeſetzten deutſchen Armee
orpsIn allen Frontabſchnitten der langen Oſtfront ſind
eutſche Späh und Stoßtrupps ſtändig am Feind

In ungünſtigem Gelände bei Kälte und Froſt erkunden
ſie fortlaufend die Bewegungen der Bolſchewiſten und
beunruhigen ſie durch kühne Einbrüche in bolſchewiſtiſche
Stellungen Ungezählte deutſche Soldaten haben in dieſen
immer wiederkehrenden Unternehmungen hervorragenden
Schneid bewieſen un beſonderen Erfolg dieſer Artkonnte ein deutſcher Infanterieſtoßtruvp im Südteil der
Oſtfront melden Ueber das Eis eines Fluſſes hinwegbrach dieſer deutſche Stoßtrupp in die bolſchewiſtiſchen
Linien ein und vernichtete dort in heftigem Nahkampf
ſieben vollbeſetzte Unterſtände und Widerſtandsneſter Mit
einer Anzahl Gefangener und wertvollen Erkundungs

kehrte der Stoßtrupp in die deutſchen Linien
zurück

Finniſche Front ſtärker denn je
Gegen durchſichtige britiſche Propagandalügen

m Stockholm 9 Janugr Eigener Drahtbericht Kla
Der Leitartikel der finniſchen Zeitung Uuſi Suomi beſchäftigt ſich mit der militäriſchen Lage an der finniſchen sind d
Front und weiſt die von der engliſchen Rundfunk
propaganda verbreiteten Gerüchte entſchieden zurück die for
den Zweck verfolgen die finniſche innere Front zu in re
ſchwächen Das Blatt weiſt darauf hin daß man es hier froh v
mit der gleichen Rundfunkſtrategie zu tun habe die der lage i
Londoner Rundfunk ſchon vor ſechs Wochen gezeigt hat rindem er völlig unſinnige Meldungen über ſowietiſche er
Durchbrüche in der Kareliſchen Landenge und am Swir
verbreitete Jn der Tat fährt die Zeitung fort iſt die
militäriſche Lage Finnlands auf Grund der weit vorge
ſchobenen Fronten beſſer als jemals zuvor und das gleiche pa
trifft auf unſere Verteidigungsmöglichkeiten zu die in wletzter Zeit von den Sowjets unternommenen Angriffe auf n
unſere Stellungen haben dem Feind bohe Verluſte an o
Material und Menſchen gekoſtet ohne daß die Sowiets
irgendwelche Erfolge erzielt haben Das Blatt ſchließt
ſeine Betrachtungen mit der Erklärung daß die Sowijet
union bereits im nächſten Frühiahr oder im Sommer end
gültig geſchlagen würde

Neue Ritterkreuzträger
Der Führer und Oberſte Be

fehlshaber der Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Ober
befehlshabers der Luftwaffe Reichsmarſchall Göring das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an Leutnant S
Meyer Flugzeugführer in einem Zerſtörergeſchwader

Berlin 9 Januar

Der Führer verlieh das Ritterkreuz ferner an General 7
leutnant Schlieper Kommandeur einer Infanterie
Diviſion Generalmafor Martinek Führer einerInfanterie Diviſion Oberſtleutnant J G Bayerlein
Chef des Generalſtabes deutſches Afrika Korps Major
Herrmann Bataillonskommandeur in einem Jnfan
terie Regiment Leutnant Martin im Stabe einesInfanterieeRegiments und Obergefreiter Schöpfer 7
in einem Jnfanterie Regiment m

b

Der deutſche Wehrmachtbericht r
dnb Aus dem FührerhauptquartierJanuar Das Oberkommando der Wehrmacht gibt m

bekannt
Im mittleren und nördlichen Abſchnitt der

Oſtfront wiederholte der Feind auch geſtern unter blutigen
zerluſten ſeine Angriffe An einzelnen Stellen ſind die

Kämpfe noch im Gange
Die Luftwaffe griff Kaianlagen und Schiffsziele im

Hafen von Feodofſia erfolgreich an An den übrigen
Frontabſchnitten ſetzte ſie die wirkſame Bekämpfung der
angreifenden Sowjets fort und bombardierte rückwärtige
Verbindungen des Feindes

Vor der ſchottiſſchen Küſte verſenkten Kampfflug
zeuge bei Tage ein Handelsſchiff von 6000 BRT Ein

rin Schiff wurde durch Bombenwurf ſchwer be
ädigt
In Nordafrika lebhaftes feindliches Artillerie

feuer im Raum von Sollum An den übrigen Abſchnitten der Front keine weſentliche Kampftätigkeit
Die Luftangriffe auf britiſche Flugplätze auf der Jnſel

Malta wurden mit Erfolg fortgeſetzt
In den frühen Morgenſtunden des 7 Januar warfen

einige britiſche Flugzeuge wahllos Bomben auf Orte in
Weſtdeutſchland und im norddeutſchen
Küſtengebiet Schaden entſtand nicht

Der italieniſche Wehrmachtbericht
dnb Rom 8 Januar Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut Das
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt In der Nacht
zum 18 Dezember griffen Sturmkampfmittel der Kriegs
marine die in den Hafen von Alexandrien einge
drungen waren zwei vor Anker liegende engliſche Schlacht
ſchiffe an Erſt jetzt trifft die Beſtätigung ein daß ein
Schl achtſchiff von der Valiant Klaſſe ſchwer beſchädigt
und ins Trockendock übergeführt wurde wo es ſich zur
Zeit noch befindet

Auf Grund von ſchwimmenden Schiffsteilen die von
unſeren Einheiten aufgefunden wurden konnte man feſt
ſtellen daß der engliſche Kreuger Phoebe der vor
Tobruk von italieniſchen Torpedoflugzeugen durch drei
Torpedos getroffen wurde ſiehe Wehrmachtbericht vom
2 Dezember 1941 geſunken iſt

Der heftig blaſende Ghibli verhinderte bedeutende
Operationen in der weſtlichen Cyrenaika

uf die Stellungen von Sollum und Halfaya
übte der Feind weiterhin einen ſtarken Druck aus

Wegen ungünſtiger Witterungsverhältniſſe geringe
Fliegertätigkeit auf beiden Seiten Unſere Luftwaffe
S militäriſche Ziele an wo Brände verurſacht wurden

ie Luftwafſe des Feindes warf Bomben auf Tripo
lis die nur unbedeutende Schäden verurſachten

Die Luftangriffe der Lu ftwaffe der Achſe auf Malt a
wurden fortgeſetzt

uck Verlagsdirektor uguſt Spretke Hauptſchriftleiter
d und Verlag Halt cye Nachrichten Dr Hans a im

r Arno Wegrich ſämtſtch in Halle Anzeigenpretsliſte Nr 7
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Ausblick in die EwigkeitEwiqkei aErlebnis mit Max Planck

Berlin 8 9erlin 8 Januar Der große Uhrzeiger hat das akademiſche Viertel ge FDie Volkshochſchule des Berliner Weſtens eröffnete rade berührt da iſt unauffällig im Schein der Katheder Neilichz einem Vormittag ihr Semeſter mit einem Vortrag lampe auch die wohlbekannte ſchmale Geſtalt des mer dochhen weltberühmten Phyſikers Max Planck Das Thema jährigen Gelehrten erſchienen Und eine bei aller Zart chläcden7 asketiſch ſachlich Sinn und Grenzen der exakten beit des Volumens weithin vemnebmbaxe Stimme be um ch eniſſenſchaft Man wird hingehen an der Kaſſe eine ginnt ihre Herrſchaft über den Raum Sätze klar ein wäre fonFarte kaufen und nach einem Jahrzehnt akademiſcher fach und unabänderlich wie eine Bachſche Fuge dringen daht das rFerien wieder einmal in aller Ruhe und im ſchönen Be ins Ohr ins Gehirn finden in geheimnisvoller Ver ewußtſein des Nichtmüſſens ein großartiges Kolleg bören wandlung ſelbſt den Weg zum Herzen Die Stimme führt dabht ch eSo dachte man behutſam von der Erkenntnis der Si gne Artr Sinnenwelt auf die eAber ſo oder ähnlich dachten noch viele andere Suche nach dem Weltbild aus dem Wirbel des Ver Weeßdehunderte tauſend Die ſchwungvollen Treppenflure des änderlichen der ſeit Jahrtauſenden angeſtrebten Sphbäre De krichſtReichsverwaltungsgerichts in deſſen Plenarſaal der Vor des Bleibenden entgegen Es iſt ein Weg ohne abſehbares Wärmflaſetrag ſtattfinden ſollte wogten von Menſchen wie ein Ende eine Reiſe die ihren Sinn nur unter dem Aſpekt das isar W z Weber re W Sitzplätzen der Ewigkeit empfängt Das beier ſchon ſeit Tagen keine Rede mehr geweſen Das Werden die Hörenden dar i s ſchonſt oKaſſenfräulein hatte ſich mit ſtrategiſchem Vorbedacht Suchten ſie die jung ind re wär ch dodP Tiere r m t Dur und müde hierherkamen nicht insgeheim einen näheren a ſHeenſchlag em es mit der Ausgabe von Steh Troſt Ach immer wiede terſchs er ablen Wäplatzkarten beginnen durfte Wei a 5 Troſt lch immer wieder unterſchätzt wer ſolchen ifeſſorenköpfen ſtanden Aen en Raum gewährt den mächtigen Weckruf hat ziewunderung und ängſtliche Geduld im Blick Studenten r Zeit Nie aab es neben egoiſtiſchem Erſtarren da zuvpt rund Soldaten viele Frauen elegante und achtſoſe neu mehr Aufgeſchloſſenheit und Bereitſein gerade für die mah dagierige und intereſſierte reihten ſich ein Ein hübſches großen kompromißloſen Gewalten des Geiſtes der Kunſt N nicſcht unjunges Mädchen kam und ſtellte ſich dickfellig naiv an die und des menſchlichen Herzens Blühten nicht auch unter I Leiſe ihie dere Weißhaarigen die ſich ſo rück d len We ge We n r e ger rege Feisgenichtslos überrundet ſahen wurden unruhig aber ſchließ ie in plötzlichem Verſtandenſein Wer es ſo weit ge Bei dem schnellen Vormars r japanischen Tru f der malaiisec albinsel ist es ſinn ähmèdh griner ein Wort Noblesse oblige Philo re r er i über nichts per war gelungen bereits eine Pnran hl 70 Wehen ar hen g mahl Sie noch mehr iſt dadurch nur daß er verlernt hat gründlich nach Kuala Lumpur Bei Kuala Lumpur sind wichtige Zinngrube mi örderanjage i ſchon fuchDie Stehplätze reichten nicht aus Faſt wäre das zudenken Niemand darf ſich ein Recht auf Glück an unserem Bilde sichtbaren Gerleh ienen 7ur winnen un Se en eeg ranlagen er immer ni

i Kaſſenfräulein durch den Anſturm der Enttäuſchten er maßen Man muß dankbar ſein für iede ſchöne Stunde mer dochet e werden do es hielt überraſchender weilt ſtand und Sie eneh In Wewhadenn i ähnlich herbe Bſſwſſickte die Leute heim mit der frohen Votſchaft der Vor Sätze riefen hier und da geradesu Frſchütterung hervor Erſten Offizier aber auch der erblickte nur Waſſer rings 7 7 kimmet detrag werde anderntags noch einmal gehalten Sitzplätze Dem Erſchrecken folgte die Entſpannung tiefer Zufrieden um nichts als Waſſer und in d Ferne eine weiß Verrmmnischte Nachrichten ollr noch einn ß 53 z um Waſſer und ganz in der Ferne eine weiße e rau45 e 2 n e W d er nicht mehr n wohl es tut ſich v einmal r Fläche die wie treibendes Eis ausſah Als das Schiff liederteeaber Stehplätze ſeien noch zu haben wie heute ühlen in weiteſte Zuſammenhänge ſagte nachher eine ſich dieſer Fläche näherte blieb es ſtecken weiße Af 3 onnt che Frau der eigene Kummer iſt quif einmal gar nicht mehr und eine bimsſteinartige Maſſe verhlſherten u Goldfund bei Ausſchachtungsarbeiten nen
g Wir erkämufen uns zwei Fußbreit Boden auf einem ich Es war wie ein Stahlbad meinte ein Soldat fahrt Fetzt wußte die Beſatzung was hier geſchehen war In Sondershauſen wurde in einem Hauſe der 7 da haunenſterbrett Da hängen wir zwiſchen dem trüben Him zu ſeinem Freund als die leiſe unbeirrbare Stimme unter ihrem Schiff auf dem Grunde des Meeres lag Marienſtraße Ausſchachtungsarbeiten ausgeführt Der S is ixe

Hardenberaſtraße uns der warmen Helle der vom Katbeder verſtummr war verſunken und verſchwunden vernichtet von einem Erd Maurer Hermann Schlippſchuh fand dabei im Keſſelhgufe fen ächt
Kronleuchter die über dem rieſigen Auditorium ſchweben So wandte jeder was nur dem entſagungsvollen Be und Seebeben die Inſel Morell Am 8 Januar war die Des Grundſtücks eine Kaſſette mit 244 Zwanzigdollar jäht das
wie geballte Sternenſchwärme Hohe Richter in roten ruf des Wiſſenſchaftlers gegolten hatte irgendwie auf Kataſtrophe über ſie gekommen in wenigen Minuten hatte ſtücken in Gold ba mmer

du m re W nnndiger Se n P n ſein tigt Dein b Und befreit von Altagsillu ſie das Südſeeparadies mit all ſeinen Menſchen und Planrer ſtandiger Bewe s Halbdunkel ſonen fühlten ſie alle ſich plötzlich rein und reich in der tagen verſchlungen Keiner kam jemals wieder zum Vor i ich avon Haaren und Geſichtern Bereitſchaft eines neuen Anfangs Dr G Stolte Adelt an keiner er e Leben vor der zermalmenden Aue v e ſt kimſpet 0
Wut der entfeſſelten Naturelemente retten Vor der Jugendſchutzkammer in Wiesbaden mußteSo ging Morell das Fegefeuer der ausgebeuteten ſich eine junge Frau verantworten die ihre pier Kinder D ist

S J o 7 Zuckerarbeiter zugrunde heute wiſſen nur die alten im Alter von 7 bis 9 Jahren in die Wohnung ein 4 WärnW 2 Südſeefahrer von der Jnſel auf dem Grunde des Meeres geſchloſſen und vier Tage ſich ſelbſt überlaſſen hatte Vor ed o
m erzählen un Abergläubiſchen unter ihnen ver bratet d e den Vater der T Naſche m

j j ſichern daß Morell untergehen mußte weil ſeine Herren Zebeiratet jedoch bald Beziehungen zu einem anderenWie die Insel Morell in einer Nacht verschwand ſich gegen alle Gebote der menſchlichenn Würde und Ebre Wanne aufaenemmen Während dern Frage kommen ſn di
Vor 25 Jahren 3 1917 de die verſündigt hatten de Aer Tage hatte ſie deſſen kranke Mutter gepflegt Die ma nVor 25 Jahren am S anuar 1917 wurde die in ob ſie mit der ſi d F inworſ s pflichtvergeſſene Mutter wurde zu vier Monaten Gefängder TorresStraße gelegene Südſeeinſel Morell mit war Unter den n ler r nis verurteilt un richihren Zuckerplantagen und mehreren hundert Men Zuckerpfl ſicherheits fordert i Was iſt e rmſchen von einem Erd d Seebeh 3 pflanzern ſicherheitshalber angefordert waren üb um S tund Seebeben vernichtet h und R über die japaniſchen und farbigen g v Verhängnisvoller Schluck eines Kindes denn ſie

es i i Zuckerarbeiter ein wahres Schreckensregime 8 ſi Im demnächſtigen IV S ſchen Si konzert sgeri i f ſide Lange bevor die Aankees gind die Briten auf der in wangen ſie für läck r ß e Whnrn ehe ew m wird u a bar Sal r r Vor dem Amtsgericht in Gos lar mußten ſich zwei ſich fexch
der Torresſtraße zwiſchen Nordauſtralien und Neu fief gen ſie für lächerlich geringe Löhne zu arbeiten und ird u a Oskar Sala in Halle zum erſtenmal auf Frauen wegen fahrläſſiger Tötung verantworten Die jenärchelguineg gelegenen paradieſiſchen Jnſel Morell 30 See ließen diejenigen die ſich gegen ihre Peiniger auflehnten Jem Trautonium einige Werke ſpielen Aus dieſem ine der beiden Angetlagten eine Hamburgerin hatte in
Meilen von der heute noch eziſtierenden Inſel Lavſan den bne jedes gerichtliche Derſauren aufhängen r in ger i c n trag über Goslar mit ihrem kleinen Töchterchen Erdolung geſucht
Zucker anbauten wurde das Eiland ſchon von Menſchen Anfang Januar 1917 ſchickte das Kontor der Geſell dieſes neue elektriſche Muſikinſtrument nd bei der zweiten Angeklagten ein Zimmer gemietet
entdeckt Und zwar von Perlentauchern die zu Anfang ſchaft den Zuckerpflanzern auf Morell ſechs neue Zucker Das Trautonium iſt ein neues arteigenes Melodie Eines Tages als das Kind auf dem balbdunklen Flur
der 90er Jahre des vorigen Jahrhunderts erfahren hat rohrpreſſen Als das Schiff ſich dem Seegebiet näherte Inſtrument das die vielſeitigen Möglichteiten elektriſcher ſvielte hörte die Mutter plötzlich daß es klägliche Würge
ten daß ſich in der Näbe der einſamen nur von wenigen in dem das Paradies der Zuckerpflanzer und die Hölle Ton und Klangfarbenerzeugung in den Dienſt der a i laute von ſich gab Wie ſich herausſtellte hatte das MädWilden bewohnten Jnſel zahlreiche Muſchelbänke be ber Arbeiter lag glaubte der Kapitän daß ihn ein Spuk ü benden Muſik ſtellt zum Unterſchied von Tonfilm chen auf dem Flur eine mit einem Korken verſchloſſene Der

Eines aber hatte man ihnen ob mit böswilliger foppe Von Morell war nichts zu fehen Er rief ſeinen und Rundfunk die Muſik elektriſch nur aufzeichnen ver Flaſche entdeckt in der ſich Petroleum befand Aus kind burg tei
h Unkenntnis nicht verraten da Die nnnteenetitetennnnnſtſerereeetrnennetnrenennrzeeneenimzerenſmnnnnnnin reinen und piedera eben licher Neugierde hatte die Kleine daraus einen kräftigen Vom

a er begehrten Muſchelbänke von der Zahl der Der ausübende Künſtler erhält in dem Trautonium Schluck genommen Obwohl fofort ein Arzt herbeigerufen Eilene T übertroffen Dur den c m in der muſikaliſchen Art wurde konnte das bedauernwerte Weſen nicht mebr ge mit einz iaslos ackt einen Taucheranzug konnten ſi en Streich und Blasinſtrumenten verwandt die rettet werden ſondern verſtarb bereits am folgende Tage ſammenarmen egegeFfe l t J ren Inſtrnnmnter gefetzten rein techniſch bedingten Das Gericht kam zu ging Freiſprechung der beiden ſchwer trümmeleiſten ttege n eben bis 25 Meter renzen nicht mehr kennt Es iſt ein Melodie Inſtrument geprüften rauen da ihnen keine Schuld an dem tragi heiratetin die Tiefe und ſammelten in kurzer Zeit ſo viele mit einem Tonumfang vom Kontrabaß bis Pikl ſchen Unglücksf jeigemeſſe id i m Ton ß bis zur Pikkolo en Unglücksfall beigemeſſen werden konnte verheircſie e r werden ehe b Klangſtärkeunterſchieden mit der Der 33en Sie waren von keinem Tier angegriffen worden Möglichkeit die Klangfarbe in Tauſenden von Schat Drei Frauen vom 3 üb mannund hatten auch gar nicht damit gerechnet Am nächſten tierungen zu wechſeln Seine Spieltechnik ermöglicht di ug erfahrenr in S Spielt möglicht die letzt wirDa r grat n a verglg Ausführung ler Anforderungen der Virtuoſitat Auf u ä e v v en Straubing in Niederbayern Albin
hatten etwa eine halbe Stunde Muſcheln geſammelt als griffen ähnlich wie bei den Streichinſtrumenten durch Der Perſonenzug Plattling Straubing mußte kurz vor T

c n ein nd Rudel r rn auf die e und Lautſtärke beſtimmt alte n in Schnellzug durchfahren ſuchungnglücklichen ſtürzte und unter den wehrloſen Männern Zwei Pedale ermöglichen Oktavumſchaltungen und Klang u aſſen In der Annahme bereits in Straßkirchen zu
ein grauenvolles Blutbad anrichtete Ehe die Gebilfen farbenübergänge An zahlreichen Knöpfen und Regiſtern ſein ſtiegen drei Frauen aus dem Perſonenzuge Sie
hatten die Veſtien ihr Werk vollendet nur ein Taucher gewählt Der tönende Körper wird von einer Laut guf der Stelle getötet Weder der Zugführer noch andere Jnfe
kam wieder an die Oberfläche die Körper ſeiner Kame ſprechermembran gebildet Ferſonen hatten das Unglück bemerkt Die Leichen der ſowohlza i zerriſſen u erlleiſ sten von den aus ſinber r wegt heißt Trautonium nach ſeinem Er reren wurden erſt ſpäter von einem Bahnbeamten nur ſchegehungerten gefräßigen Räubern verſchlungen worden nder Prof Dr Jng F Trautwein an der Hochſchule au gefunden Umfanea diefem furchtbaren Ereignis wurden die Taucher APedWne o De Jn langiähriger Entwicklungs H ſ der De
vorſichtiger Da ſich aber nur die wenigſten von ihnen arbeit wurde das Jnſtrument von Oskar Sala zu ſeiner eiratsſchwindler mi polizeireine koſtſpielige Taucherausrüſtung kaufen konnten traten heutigen Form gebracht In dieſer neuen Form iſt das Das Land 9 Goldkoffer die An
ſie in die Dienſte der PerlenGroßhändler Engländer und Trautonium das am weiteſten entwickelte und durch ten Landaericht München verurteilte den 36 Jahre lichen
Amerikaner die die Not der Taucher unter denen die gebildete elektroakuſtiſche Melodie Rnſtrument das es zur u Karl Maier der in München als raffi beſonderouer a furchtloſeſten und tüchtigſten waren in gei r gibt Was heute auf dieſem Inſtrument h See re raten war zu fünf Jabrendöf re i u gne7 und ihnen ſchändliche o te u und klanglichen Möglichkeiten heraus ſohn ausgab hatte nachw ar vie h uöhne zahlten von denen die Taucher auch noch die ihnen geholt werden kann iſt nicht nur auf unſeren bekannten che gab hatte nachweisbar pier leichtaläubige Mävon den Hankees und Briten gelieferten Ausrüſtungen Inſtrumenten unmöglich ſondern kann erſt recht nicht en um Beträae pun g54 bis 1700 R a ſchädigt Um Bal
abzahlen mußten an elnem der vielen beſonders im Anglaud problertes e er in St in e hatte dAls ſich nach zehn Jahren die Suche nach den Perlen Konſtruktionen anders gearteter elektriſcher Muſit meh r a in Cgſablanca einen Koffer liegen babe der Bekanrrop Morei und Layſan für die Großhändler nicht mehr inſtrumente gingen werden mehrere Kilo Gold enthalte Werecht lohnte entließen ſie ihre Taucher die ſich zum Teil Im Städtiſchen Sinfoniekonzert am 15 Januar ge 3 Moſſeſerbitandig gnachten ind gudgre Gegenden auffuchten Sie h Sehr t ipetrigge Muſikinſtrument ge Unwetterkataſtrophe in Rio de Janeiro r
iedelten ſich auf dem Eiland an und pflan 2 riebene Solokonzert das Konzert für Trautoniur Bei eine tte leFlſcheft dies n e e e rn decmehnn e Begegnung in der Wüste in r er du e dem Olymrigrreis Mitiwoch ei ſe hen in de e e 33 r 89 hellſchaft die Leitung des Unternehmens in H i i ugſt räger von 1936 hier zur Erſtaufführung Als Demon rbeiführte men isheri z dh Anfang Mai 1906 t n C w r en a die heute auf dieſem Inſtrument er den hen n e d eine h Warritiſches Kriegsſchiff das auf der Infel den Union Jack rend i a agsschlat Wäh reichte ſpieltechniſche Virtuoſität ſpielt Oskar Sala außer wurden in W Teile der S 2 iti x inehißte ohne daß die Bevölker her J nzermanner neuen Brennstoff auffüllen dem das bekannte Paganini Konzert in dur in eine Schlg 7 Teilen der Stadt an der Beſeitigung der ſchöne

ß die Bevölkerung überhaupt gefragt wurde Auin Kriegsberichter Moosmiſlier Scir henen virineſen Venrheltunn der Toten in einer e veke auf den Straßen und der Einſturztrümmer freund
el tragen

t Erſcheinung die ihn erlöſen konnte ſie war das onf ſie nieTr T FFTT 9 91 r das Jdeal Aber Konſtanze vermehrte ſeine Sorgen da ſi z verkaur t ma dem er geirebt hatte nach dem er ſirebte und ſireben Aber mehrte ſeine Sorgen da ſie kaum erſten Gatten nach Regensburg und ſchlug i4 r J I S Pngr be nen und unbeſitzbar im e i et Weg Reh derger älter g nd aſfalig r z e es aenſan ha n
7 V I 9 eben iſtiger Roſi 2 h n u eate zu überne n F rEr n Se da Bekannte Mozart davon Mitteilung machten mit ſeiner Gattin m ſo n r 3 Wurſt

e V 1 S 2 2 i je 9 i J z n T 9 n d F 1 ec ,otele ſebe d 77 Glück r Gab Dor außer dem äußeren ſe in ger gelundia Zaxris ſoeben die Regensburger Direktion Weit
en ein anderes geiſtiges Dort im Reich der hohen Ruhe und ihrer beiderſeitige l e ohneKunſt wollte er mit ihr eins werden Noch hatte er die Die Folge war t n dir Soikaneder reiſte mit ſeiner Truvpe von Regensburag wande

Erzählung von Egon v Komorzynski deutſche Oper die ihm feit jungen Tagen als der höchſte mit Eiferfucht quälte nſtanze noch mehr als bisher nach Wiehe ente ſich r ſeiner rau que Kewann nen richter
19 Fort m Preis ſeines Künſtlertums erſchien nicht geſchaffen Wenn Ein Lichtblick war das immer ſtärker bekundete Wohl e er t e e daßrtetzung tra das Leben ihm noch gönnte bevor er ſtarb ſein er wollen des Kaiſers Joſeph befahl die Wiederaufnahme ich n n 1789 Direktor des Kaiſer UrteilMozart hatte ſich ſo ſehr an den Umgang mit dem Tnrte deutſches Singſpiel zu ſchafſen dann mußte es der vHochzeit des Figaro die 1789 zwölfmal aufgeführt W den ich privilegierten Schauſpielhauſes auf der
Mädchen gewöhnt daß er ſie aus ſeinem Leben nicht hätte lnna zu Liebe geſchehen Als Künſtlerin war ſie ſein wurde und gab ihm den Auftrag für eine italieniſck wir Kwegdenken können Ihr Talent und ihr Fleiß ihre Be Geſchöpf Sie ſollte die Heldin und die Seele ſeines Oper Zu Josi fan tutte ſchrieb wieder der Perl be xsiſer Joſeph hatte ihm das alte Privilegium vom r

2 eiſterung für die Kunſt ihr ganzes aus Ernſt und deutſchen Kunſtwerks werden Die Todesahnungen die Hoftheaters Daponte den Text Mozart fühlte keine bruar ne weiteres Arneuert Er war Als im
chlichter Freude an harmloſem Scherz gemiſchtes Wefen ihn ſo oft überkamen mahnten ihn zur Eile Die Leiſtun Luſt an der Kompoſition dieſer Oper deren unmö uüche Direktor ſeine Abſichten erklärte mit allem ein

ihr vernünftiges Ürteil ihr wenn er es recht bezeichnen denen er noch berufen war mußten beſchleunigt und unſittliche Handlung ihn abſtieß Aber er toönnte r n Sia er de gheater e s
l er Setteis altes das war m ment J frhſtelte tros des warmen Tages Er iand auf 27 Auftrag nicht ablehnen war im Gegenteil dem Kaiſer aber wollte er mit dern ertet r P rn

war ſie aus einem Kind ein ing ing armen Er ſtand a er es gut mit i i r l ſeit Begi entaa Jeehn z t d ne wer ind an und an ins ans van die Peltere aliche Arbet n r e r brauchte r t 379 el vorſchwebte der arAnmut ſie begehrenswert machen Welche Gefahren Ei i et Sie u ver ent vert machen 2 t ine freudige Ueberraſchung bedeute s S ch dilauerten auf ſie wenn die Bühne ihr Beruf werden ſollte Der ſchöne Garten mit ſeinen Blumen und Wipfeln Ereignis Bährend Miegerta We genteit War v0 gareber Sdevnrde Pder d5 Vretekre ar nattr W ſie et nat Hauſe ging peß r S Jan ſah noch bis in den Herbſt wieder nach Wien gekommen und hatte dor hier An ev c r e nitzrſtge zwar ein ge klärt
as Glacis durch das enge Schottentor und dann aſſen Lehrer und deſſen anmutige Schülerin bei i ä rlicher Konkurrent Marinellis aber er begründet Fpnodurch die Herrengaſſe nd ber den Richgeiervlaß weiſer ſammen len und gemeinſam die e yundenen Venr r rtee Range menden garte zu dieſer aus 37 Mann beſtehendes ſehr tüchtiges Or re Neue

zum Kärntnertortheater und links von dieſem durch die langgehen Aber die Blumen welkten der Herbſtwind unabläſſigen Drängen der in eniſchen P rt t Ken begabte Sänger und Sängerinnen an und trat mit Kom ar
enge Gaſſe auf die Kärntner Straße zu ihrem Elternhaus entblätterte die Bäume und als ſich die Zweige unter 1788 die drei Jah alien ichen e rtet nagge e voniſten in Verbindung kenve
Eo ging ſie ihren W h dur ba der Laſt des Schnees b 8 vor drei Jahren wiedereröffnete deutſche Oper i fging ſie ihren Weg au urch das Leben ihre Schnees beugten und Wege und Beete z Jm J bald Enſchuld ihre Wahrheitsliebe ihr ſtarter Charakter beſchneit waren verließ der ruheloſe Künſtler die Woh ne r wgrgf Regierungsſorgen meldete ne kehr be 37 v Sieg dara
mußten ſie gegen alle Gefahren ſchützen nung und den Garten ſür immer Es hieß wieder aus ESingſpjels an dergen eit die Zukunft des deutſchen dieſem ſeine Idee ä t nern durch

Garten r Es S ine n unh ergehen et e et le ne enterbt t netan die er im Lauf der Zeit ſein Herz ver id en Judenplatz in das alte Haus Zur Mutter ſtä e ünſtleri i regungen Sorgen Ihre e gehen e enee neee eS e Brrr i eund in dieſer St a i ung nene als Geſchaſtsmann auf den derben Geſchinag ſeines Vor Zeit Kummer ſaß er in das eiche Heſtchtehe unbeg and in dieſer Stunde in der ihn noch der Geiſt des Im Frühling 1789 forderte der Fürſt Karl Lichnowſky ſtadtpublikums Rückſi das Antlitz eines Schwerkranken E ſuch laufſeKindes das von ihm gegangen war umſchwebte wurde der Schwiegerſohn der Gräfin Wilhelmine Thun Mozari heit Publikums Rückſicht nehmen das die Erhebung der zuheitern r verſuchte thn auſ Rere
ihm klar daß er A liebte nicht e auf ihn auf ei Reif eliebten Zauberpoſſen in eine feinere Höhe abgelehnt WMach hir m heitenna liebte nicht mit Leidenſchaft einer Reiſe nach Berlin zu begleiten Trotz 5 Mach d draus riaber mit ganzer Seele mit einer heiligen Sehnſucht die ſeiner Kränklichkeit willigte er ein borgte Geld bei Be e buerh die e des a d der wird s bat dorbei el mif tWſeeng W dahe
nichts Gewöhnliches in ſich hatte Ja dieſes Kind war kannten ließ Konſtanze zurück und verließ Wien am ſi ſtadt obwohl deſſen Hauskomponiſt Wensel Müller erſten Schlamaſti i J z Pebahts t ſtanz eder Schlamaſtik draußen bin wird mein Theater eii l eines Sebnens das tief in ſeinem Herzen 8 April Die Reiſe ding über Prag Dresden Leipzig ſie muſikaliſch hob in Text und Handlung niedrig und z g wird m er ein liegeg d e t eutſches Opernhaus Dann ſollen ſich die Welſchen grü äwurzelte In ihr ſah er verkörpert was ſeit jeher als nach Berlin und Potsdam Mozaxt wurde hoch geehrt Seht Tee e arbd en rund nie in das äs wi i ſeht a4 ich Leopoldſtädter Theater gearbeitet und gelb giften Es wird ihnen nicht belfen Fetzt on n ne t n e e e e e ſtetige h ten We es n rn t eder ne atte zder Traum an dem er längſt verzweifelt auf deſſen Ver hundert Friedrichsdor Auf der Rückfahrt bielt er ſich i n e ars Se ſey i id de notyz on und du wirſt dich auch freuen und der Kaiſer wiwirklichung er längſt verzichten zu müſſen geglaubt hatte wieder in ſeinem Prag auf am 4 Juni war er in Wien haſee arbemerg ne benden anker Rene Irguen et und alle ehrenhaften Deutſchen werdenWas als heilige Sehnſucht ſeit jeher in ſeinem Gemüt Jm Sommer ſti i ägli auſes Der aus Heſſen ſtammende Schauſpieler Roß Schmi i Lautt ieg ſeine Not zu unerträglicher Qual bach hatte es erbaut und i i freuen Schmier noch dem Davponte ſeine H oger undverborgen lag was ihn erfüllte und beſeelte ja was viel Eine ſchwere Erkrankung Konſt ei in baut und Zuerſt geleitet Aber dienen i r iſt n re o anzes machte eine Kur in ihm aufgeführten deutſch Scheuſpiele fand dann kannſt du endlich werden was du biſt ein deut keicht der Grund und Zweck all ſeines bisherigen künſt Baden nötig Mozart war verzwei i rhanere net Valhn B ſiker lw J cher Muſikerjferiſchen Schaffens war in dieſem Weſen das eig zutreiben Die goldene Doſe e e nere l e Trotz ſeines Un chs beſ gehtKind an der Schwelle der Weiblichkeit ſtand war es zu die ihm der preußiſche König u das en e W irre Saunt dhn Em el mat de grgr Fbeater lade herzich über We Slhe at net et
einer Verſönlichkeit geworden in der es ihm weſenhaft agecſchickt hatte war nicht ge J ſpi ezt ihrer Trennung von Emanuel mit dem Schau zi nug z nton und fand de e er el rats ne e e e tet BeginnEr lebte nach ſeinen eigenen Worten in Jammer 1789 ſtarb un die Frau i zu nebmende Sacheallein den Mühen der Theagter inIn ihr zeigte ihm das Schickſal die ſo daß er nicht ausgehen konnte aus lauter Gram leitung nicht gewachſen war ſchrieb Eleonore an ihren Gortſetzung folg im
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Freitag 9 Januar 1942

Stadt Zeitung
Halle 9 Januar

9puk im Bette
Neilich emal wie das feichde Wedder warx da ha ch

mer doch e Schnuppen jegooft där war eich nich fon
ſchlächden Eldernl Där Riechert war janz dick un rotun i badde das Jefiebl daſſe forne ſchonſt janz appienutzt

wäre fon däm fillen Dranrumwiſchen un in där Bruſt
daht das reiben wie enne Raſpel un där Huſten där kamb
ſo janz fon unten rausjebellt wie e beeſer Quien Da
daht ch je denn nu där Ollen ſehre leed un weil ſe nu ſo
enne Art Hausdoktor is da daht ſe denn de Kur ferordönen

Weeßde Willäm beite ahmd wärſchte warm injevpackt
e krichſt enne Ganne Fliedertee un an de Beene die able

Wärmflaſche un denn ſchwitzte de janze Unjeſundheet aus
das is je nich n Aanheeren wie de hier rumauiemſt
Das bammer denn ooh jemacht un s hat wie ſo ofde

ſchonſt oob ſcheene jehullefen awwer gan die Nacht
wär ch doch enne janze Weile denken Ich hadde mich ſo
rächt ſcheene injekuſchelt un wärmte de Latſchen aan där
ablen Wärmflaſche das is ſo enne Blechblaſe mit e Ven
tiel ohmn druff wenn die richt ch zujeſchromm is denn
hält die de ianze Nacht de Wärmde So um Middernacht
da zuvppt mich emah de Olle an n Aermel Willäm borche
mah da is wär Wär ſol n da ſinn Jch heere
niſcht un ich ſäh niſcht Doch da wiſpert was janzleiſe Bis mah ſchdille Ich hawwe jehorcht wie e
Meischen niſcht ze heeren nadierlich ſaht ſe nu Die
ſinn ähmd itze mah enne Weile ruhich awwer warte man
mahl So hat ſe s noch e baarmab jemacht un ich wurre
ſchon fucht ch daſſe eenen ſo um dän Schlaf brenget weil ch
immer niſcht heeren daht Uffeemah awwer da wurd s
mer doche mulmich da heer ich s ooh janz deitlich
Bſſwſſ Bſſwſſi Ehrrk Zum Donner un Deifel wo

kimmet denn das här Ich gonnde doche nu nich aus där
olle raus fon wächen däm Schnuppen däm Huſten däm

liedertee un där ſcheenen Wärmnis un där Ollengonnt ch das doche ooh nich zumuten daß die ſo eenen
rätſelhaften Jeraiſche in där dunkeln Nacht ze Leiwe jäht

da hammer denn beede jiehorcht wo das woll härkäme
S is ireilich ſo in n Dunkeln mer weeß nich kimmet s
fon rächts odder links ſinn s Diere odder Menſchen un
jäht das iwwerhaupt mit rächden Dingen zu Jedenfalls
hammer zwee Schdunden gee Ooche zuijedahn balle
ziſchelde das widder un denn warſch ſchdille un niſcht
räächt mehr uff als wemmer uff was horcht un das
kimmet nichüff eemah badde ich s jeſchnallt Mei Meischen das
is niſcht Beeſes De Wärmflaſche derzählt ſich e Heppchen
was Rede doch geenen Merrettch Wie gann denn
de Wärmflaſche was ſaachen Nu deine Gochdöppe
reden doch ooh immer auauk quauk un ſo die Wärm
flaſche macht das ähmd umjedräht Wenn die galt wärd
denn zieht ſich de Luft da drinne zeſamm un denn
ſchnarcht das dorchs Ventiel immer ſo leiſe rin horche
mah Un denn angelte ich die mit m Beene nach oomn
un richtch nu heerte merſch ianz deitlich da fiſſelde
immeremah ſo leiſe de Luft rin

S is mit allen Schbuk ſo wemmern ze Leiwe jäht
denn ſieht mer was derhinter ſchdecken duht wemmer
ſich fercht t denn is mer der Dumme där jepieſackt un

jenärchelt wärd Stulks
Eiſenbahnunglück

fordert zwei Todesopfer
Der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion Halle Merſe

burg teilt mit
Vom 8 zum 9 Januar ſtieß zwiſchen den Bahnhöfen

Eilenburg und Kämmereiforſt eine Lokomotive
mit einem aus Richtung Halle kommenden Güterzug zu
ſammen Bei dem Zuſammenſtoß wurden in dem zer
trümmerten Packwagen des Güterzuges der 55jährige ver
heiratete Zugführer Wilhelm Saage und der 57 jährige
verheiratete Zugſchaffner Otto Pabſt aus Halle getötet
Der 33jährige verheiratete Aushilfsheizer Albert Ditt
mann aus Sennewitz wurde ſchwer verletzt Weiter ver
letzt wurden die Lokomotivführer Johann Horn und
Albin Lehmann aus Halle Die Verletzten fanden
Aufnahme im Krankenhaus Eilenburg Zwei Güterwagen
und die Lokomotiven wurden beſchädigt Die Unter
ſuchung über die Urſachen des Unfalls iſt noch im Gange

Wegereinigung im Kriege
Infolge des kriegsbedingten Perſonalmangels iſt es

ſowohl den Gemeinden als auch den Straßenanliegern
nur ſchwer möglich ihrer Wegereinigungsvpflicht in vollem
Umfange nachzukommen Der Reichsführer SS und Chef
der Deutſchen Polizei hat deshalb angeordnet daß in der
polizeimäßigen Wegereinigung während des Krieges nur
die Anforderungen geſtellt werden ſollen die im polizei
lichen Jntereſſe unbedingt geboten ſind Dies gilt ins
beſondere für die Beſeitigung von Schnee

Eine geriſſene Schwindlerin
Bald nach ihrer letzten Entlaſſung aus dem Gefängnis

hatte die wiederholt vorbeſtrafte geſchiedene Marthiag W
Bekanntſchaft mit dem Büfettfräulein einer halliſchen
Gaſtwirtſchaft in der ſie ihr Mittageſſen einnahm ge
ſchloſſen Obwohl die W arbeitslos war ſchwindelte ſie
ihrer neuen Bekannten vor ſie beſitze eine feſte Arbeits
ſtelle obendrein bediente ſie ſich eines falſchen Namens
Es gelang ihr der Vertrauensſeligen nach und nach
80 RM Darlehen abzuſchwindeln Weil ſie äußerlich einen
ehrbaren Eindruck machte fiel es der W nicht ſchwer
immer neue Opfer zu finden So bewunderte ſie die
ſchöne Armbanduhr eines Mannes mit dem ſie ſich ange
freundet hatte und erbat die Erlaubnis ſie einige Tagetragen zu dürfen Als ihr dies genehmigt wurde hatte
ſie nichts Eiligeres zu tun als die Uhr für 25 RM zu
verkaufen das heißt alſo ſie zu unterſchlagen EinerFrau die ſie auf dem Bahnhofe kennengelernt hatte und
von der ſie für drei Tage aufgenommen worden war
erzählte ſie ſie ſei Kriegswitwe und erhalte Rente Von
dieſer Freundin lieh ſie ſich ein Kleid und 7 RM
Weil es ſich bei ihr um Rückfallbetrug handelte hätte ſie
ohne Zubilligung mildernder Umſtände ins Zuchthaus
wandern müſſen Der Tatſache daß ſie vor dem Einzel
richter in vollem Umfange geſtändig war verdankt ſie es
daß ſie nur ein Jahr Gefängnis erbielt Das
Urteil wurde ſofort rechtskräftig

Krankenverſicherung vereinfacht
Keine Verlängerungsſcheine mehr

Die Reichsführung der Kaſſenärztlichen Vereinigung
Deutſchlands hat mit den vier Reichsverbänden der Kran
kenkaſſen und den beiden Erſatzkaſſenverbänden verein
bart daß die Verlängerungsſcheine in der
kaſſenärztlichen Behandlung wegfallenDer Reichsarbeitsminiſter hat ſich damit einverſtanden er
klärt wobei zu gegebener Zeit die entſprechende Aende
rung der geſetzlichen Vorſchriften erfolgen ſoll Die
Neuerung die vom 1 Januar 1942 ab wirkſam geworden
iſt bedeutet eine weſentliche Vereinfachung für die Kran
ken verſicherten wie auch für die Aerzte

Ein Kommentar im Deutſchen Aerzteblatt weiſt
darauf hin daß die Möglichkeit zu der Neuregelung ſich
durch den Wegfall der Ausſteuerung in der geſetzlichen
Krankenverſicherung bot Künftig darf der Kaſſenarzt auf
Grund eines ihm übergegebenen ordnungsmäßigen Kran
kenſcheins behandeln und Rezepte geben ſolange der
Verſicherungsfall andauert Es muß alſo eine fort
laufende Behandlung vorliegen Ob der Kranke nurwegen einer der nacheinander wegen verſchiedener Krank
heiten im mediziniſchen Sinne behandelt wird iſtdabei gleichgültig Es darf nur zwiſchen den einzelnen
Behandlungsdaten kein größerer zeitlicher Zwiſchenraum
liegen in dem Behandlungsbedürxftigkeit oder Arbeits
unfähigkeit nicht mehr beſtand Der Krankenſchein gilt
alſo auch von nun an über die Viertel Jahres
grenze hinaus ohne daß ein Verlängerungsſchein
notwendig wird

Dieſer Grundſatz erfährt nur zwei Ausnahmen
1 wenn der Kranke ſeine Kaſſenzugehörigkeit wechſelt
muß er alsbald einen Krankenſchein ſeiner neuen Kranken
kaſſe beibringen 2 wenn eine fortlaufende Behandlung
zum dritten Male in ein neues Kalendervierteljahr über
gebt muß der Arzt den Kranken ebenfalls auffordern ihn
alsbald einen neuen Krankenſchein zu bringen Die neue

ereinfachung gilt für die Orts Land Betriebs und
nnungskrankenkaſſen ſowie für alle Erſatzkaſſen Beien Knappſchaften gelten weiterhin die bisherigen Be
immungen

Viele Tauſende von Volksgenoſſen waren erfreut als
die Verlängerung der Sammlung von Woll Pelz und
Winterfachen für die Front bekanntgegeben wurde Nicht
etwa deshalb weil ſie ſaumſelig waren ſondern weil
viele Frauen die Verarbeitung der Wollſachen mit dem
beſten Willen nicht ſchaffen konnten und doch ihren Bei
trag abliefern wollten Während die erſten Waggons
längſt nach Oſten gerollt ſind melden die Sammelſtellen

alle Naschelchten

JeRk Bin Luo daß erängent e
Endspurt zur großen Wintersachensammlung Poelzschau in der 2zentral Sammelstelle Ist wirklich nichts mehr zu spenden

noch immer neue Spenden Wir haben uns in den letzten
Tagen an den verſchiedenen Arbeitsylätzen dieſes gewal

Hier sind Soldaten mit dem Verstauen der Woll und Pelzsachen in Güterwa
mit unseren Spenden dafür sorgen daß noch eine lange Reihe solch dicht
schluß der Sammlung nach dem Osten rollen kann

tigen Einſatzes etwas umgeſehen es übertrifft wirklich Röſſern davor
alle Erwartungen

Jn eine der vielen Sammelſtellen der Stadt kommt
in dieſen Tagen als erſte am frühen Morgen ein Mütter
chen mit einem Paket unter dem Arm Ob ſie da zur
Wollſammlung für die Soldaten recht ſei fragt ſie ſich

DRK Treffen unter deutſch ſinniſchen Fahnen
Frau Dr Ali Virkkunen ſprach in Halle über die finniſche Rot Kreuz Arbeit Eindrucks

volle Berichte aus der Tätigkeit der Kreisſtelle Halle

Am geſtrigen Tage ſah die Kreisſtelle Halle
des Deutſchen Roten Kreuzes als Gaſt aus dem
verbündeten Finnland Frau Dr Ali Virkkunen
Mitglied des Finniſchen Roten Kreuzes bei ſich Zu
Ehren des ausländiſchen Gaſtes fand am Nachmittag im
Haus an der Moritzburg ein Empfangstee ſtatt zu deſſen
Beginn die Bereitſchaftsleiterin der Kreisſtelle Halle
Frau Steckner alle geladenen Gäſte an ihrer Spitze
Frau Virkkunen ſowie Gaufrauenſchaftsleiterin Le iſt i
kow herzlichſt begrüßte Mehrere Referate halliſcher
DRK Führerinnen gaben ſodann einen umfaſſenden
Ueberblick über die verantwortungsreiche Arbeit des
Deutſchen Roten Kreuzes im allgemeinen und über die
im vergangenen Jahr in Halle erzielten Leiſtungen im
beſonderen

Wie vielſeitig die Aufgaben des Deutſchen Roten
Kreuzes ſind beſonders jetzt im Kriege machte die Viel
zahl der Themen deutlich So wurde von der Leiterinder Orts gemeinſchaft 1 Frau Kaſtendieck aus dem
Arbeitsgebiet der Ortsgemeinſchaften berichtet die ſich ſeit
April 1941 in Halle annähernd verfünffacht haben An
ſchließend ſchilderte die Leiterin der D RK Verpflegungsſtelle
DRK Hauptführerin Werther in lebendiger Weiſe
das Leben und Treiben auf den beiden halliſchen Ver
pflegungsſtellen auf dem Hauptbahnhof und dem Güter
bahnhof wo im Durchſchnitt täglich Tauſende durch
reiſender Soldaten zu verpflegen ſind Eine weitere jetzt
für die Soldaten ſehr bedeutſame Einrichtung ſind die
Soldatenheime über die ein drittes Referat Aufſchluß
gab Zwei Berichte zeigten die mannigfachen Arbeiten
auf die ſowohl im Jnnen als auch im Außendienſt zu
bewältigen ſind Jm Jnnendienſt gilt es die Lehrgänge
für Anwärterinnen Schweſternhelferinnen und ſeit einiger
Zeit auch für Medizinſtudentinnen durchzuführen Der
Außendienſt mit ſeinen Transporten von Soldaten Ver
wundeten oder auch ausländiſchen Arbeitern fordert ein
beſonderes Maß an Umſicht und Tatkraft von der Helferin
Jm Krankenpflegedienſt ſetzt das Deutſche Rote Kreuz
ſeine Helferinnen und Schweſternhelferinnen in Hilfs
krankenhäuſern Zivilkrankenhäuſern als Sprechſtunden
hilfen und in der Privatpflege ein Wo immer es auch
ſei überall verlangt die Arbeit des Deutſchen Roten
Kreuzes vollſte Hingabe und oft den Verzicht auf perſön
liche Wünſche Die Notwendigkeit dieſes Einſatzes des
ganzen Menſchen wurde in einem die Reihe der Referate
abrundenden Schlußwort betont Kameradſchaft Ritter
lichkeit und Opferbereitſchaft dies ſeien die Leitſterne
unter denen die Arbeit des Deutſchen Roten Kreuzes ſtehe
die auch nur Teil eines großen Ganzen ſei und helfe dem
Vaterland den Sieg zu erringen

Prof Dr Dr Weidemann und begrüßte die Rednerin ſo

etwas verſchnaufend und ſchnürt dann das Vaket a
Eine prächtige Kamelbaardecke kommt zum Vorſchein

Fch babe nur die eine meint die alte Frauaber ich brauche ſie wirklich nicht ſo nötig Und dann
fetzt ſie als ſie merkt welche Freude ihre Spende auslöſt
froh hinzu Jetzt bin ich nur froh daß die Sammlung
verlängert worden iſt Ich war nämlich auswärts mein
Enkel war auf Urlaub da

Vor einer anderen Sammeſſtelle fährt ein Wagen vor
ein breiter ſchwerbeladener Bierwagen mit zwei ſtarken

en beschäftigt Wir wollen
epackter Waggons als Ab

Aufnahme Presse Hofimann

Geladen aber hat er diesmal nicht Fäſſer
ſondern Schi Vorne hängt ein Plakat dran Orts
gruppe X 5 Wagen Alſo fünfmal ſchon iſt der Wagen
dieſer Ortsgruppe zur Sammelſtelle gerollt Wir unter
halten uns mit dem Ortsgruppenleiter der ſelber als
Sammler dabei iſt Ja das waren beiße Tage aber

Dieſem Empfangstee ſchloß ſich eine größere Veranſtal
tung im feierlich mit der deutſchen und finniſchen Fahne
geſchmückten Raum an zu der der finniſche Gaſt Frau
Dr Virkkunen ſprach DRK Oberſtführer Dr Wein s
überbrachte zu Anfang die Grüße des Oberbürgermeiſters

wie die außerordentlich zahlreich erſchienenen Gäſte unter
ihnen Gaufrauenſchaftsleiterin Leiſtikow und Vertreter
der Partei

Frau Dr Virkkunen gab ſodann in einer längeren
Rede ein anſchauliches Bild von der Arbeit des Roten
Kreuzes in ihrem Heimatland und ſprach außerdem über
die für Finnland ſo bedeutſame auch in Deutſchland über
all bekannte Frauenorganiſation Lotta Svärd Jn dem
Freiheitskampfe den das finniſche Volk jetzt als unſer
Bundesgenoſſe in vorbildlicher Tapferkeit durchficht iſt
die Betreuung der Kriegsinvaliden beſonders wichtig
Zuſammen mit dem finniſchen Kriegsinvalidenbrüder
verband ſetzt ſich hier das Rote Kreuz in aufopfernder
Weiſe ein unterſtützt durch die Maßnahmen des Staates
Zwei Jnvalidenkomitees haben als Aufgabengebiete die
ärztliche Pflege der Verwundeten und die Rückführung
der Kriegsverletzten in einen Beruf der ihnen nicht nur
in ausreichendem Maße Lebensunterhalt gewährt ſondern
ihnen auch das Gefühl gibt nützlich und an ihrem Arbeits
platz notwendig zu ſein Ganz ähnlich wie auch bei uns
werden in Finnland die verwundeten Soldaten durch
Spiele und leichte Beſchäftigungen allmählich behutſam
wieder einer Arbeit zugeführt die ſie leiſten können
Lichtbilder vertieften die Ausführungen der Rednerin
über die großzügige Arbeit des Finniſchen Roten Kreuzes

Der zweite Teil des Vortrags berichtete wie ſchon er
wähnt von der Organiſation Lotta Svärd Frau Virk
kunen gab zuerſt einen kurzen Ueberblick über die Ent
wicklungsgeſchichte dieſer Organiſation die nunmehr
20 Jahre beſteht und beute 200 000 tätige und unter
ſtützende Mitglieder zählt Sie umfaßt vier Abteilungen
und zwar die Sanitäts die Verpflegungs die Aus
rüſtungs und die Sammel und Kanzleiabteilung Wie
ſchon dieſe verſchiedenen Abteilungen erkennen laſſen
werden die Lotten nach gründlicher Ausbildung auf zahl
reichen Arbeitsgebieten eingeſetzt Lichtbilder zeigten ſie
bei der Krankenpflege bei Büroarbeiten bei den Sol
daten an der Front

Frau Dr Virkkunens klarer und eindringlicher Vor
trag für den Bereitſchaftsdienſtleiterin Frau Steckner im
Namen aller dankte hatte den Zuhörern einen wertvollen
Einblick in die Arbeit der finniſchen Heimatfront ver
mittelt und ihnen erneut die Gewißheit gegeben daß die
finniſche Nation mit allen ihren Kräften den Endſieg über
die Sowjetunion miterkämpfen wird

Die neue Wochenſchau
Front und Heimat untrennbar verbunden

Pelz Woll und Winterſachen Sammlung für dieFront Die Kameramänner der Deutſchen Wochenſchau
drehen in allen Teilen des Reiches Bilder von dieſer
gewaltigen Aktion Man begleitet die Sammler in Stadtund Land auf ihren Wegen zu den verſchiedenen Haus
haltungen beſucht Annahmeſtellen und Näh und Flick
ſtuben der Partei und erlebt ſchließlich Abtransport und
erſte Verteilung der Spenden Es iſt wunderbar zu ſehen
wie aus den Augen der deutſchen Menſchen die hier zum
rößten Teil unbeobachtet aufgenommen wurden helle

Freude ſtrahlt Jeder iſt mit ganzem Herzen bei dieſem
Ehrendienſt für unſere Frontſoldaten

Und dann ſpricht die Front ſelbſt zu uns Auf einem
Feldflughafen in Oſtkarelien kehrt ein Aufklärer vomFeindflug zurück Die Bolſchewiken bereiten neue An

griffe vor Das Ergebnis der Luftaufklärung wird ſofort
dem Kommandeur des bedrobhten Frontabſchnittes ge

meldet Die Infanterie tritt zum Gegenſtoß an um die
Bereitſtellungen der Sowjets zu ſtören Artillerie be
reitet den Angriff vor Und dann ſtürmen die tapferen
finniſchen Soldaten gegen den Feind der im beißen
Kampf Mann gegen Mann geworfen wird

Der Raum vor Leningrad iſt tief verſchneit Hinter
der Front wird ein Schikurſus abgehalten Jn dem
meterhohen Schnee der jetzt die endloſen Weiten des
ruſſiſchen Landes bedeckt ſind die Schi faſt unentbehrlich
geworden Dank des großartigen Ergebniſſes der Sam
melaktion in der Heimat können jetzt Hunderttauſe de
von Brettern unſeren Soldaten im Oſten zur Verfügung
geſtellt werden Auf einer Verladeſtation vor Lenin
grad rollt Nachſchub aller Art heran Mit einem Muni
tionstransport geht es zu den vorderſten Linien wo
unſere Artillerie einen Ausbruchsverſuch der Bolſchewiken

über die Newa zerſchlägt Jnfanterie geht vor Sie packt
den Feind in der Flanke und ſchneidet ihm in über
raſchendem Angriff den Rückzug ab

Nach Leningrad Kampf auf der Krim Vor Sewaſto
pol zerhämmern Artillerie und Stukas die ſchweren
Panzerwerke dieſer Feſtung Stoßtrupps liegen in Bereit
ſtellung warten auf den Befehl zum Angriff Die Ge
ſichter dieſer Soldaten ſind ernſt und geſtrafft Nach dem
Angriff der Stukas ſtürmen die Pioniere vor Sie ver
tiefen die Breſche die Artillerie und Kampfflieger für
die Infanterie geſchlagen haben und brechen in das
feindliche Stellungsſyſtem ein Der ſchwere Kampf vor
Sewaſtopol tobt weiter

Briefmarken Ausſtellung verſchoben
Wegen der Woll und Winterſachenſammlung des

deutſchen Volkes muß die Ausſtellung zum Tag
der Briefmarke in Halle um eine Woche ver
ſchoben werden Wir machen alle Briefmarkenſammlerund Intereſſenten darauf aufmerkſam daß die vorgeſehene
Ausſtellung der Einheitsorganiſation der deutſchen Samm
ler nicht am 10 und 11 Janugar ſondern erſt am 17 und
18 Januar ſtattfindet Die Sondermarke zum Tage der
Briefmarke iſt in ausreichender Menge auch dann vorhan
den ſo daß ſich jeder Sammlerkamerad eine genügende
Anzahl bei dem dortigen Sonderpoſtamt kaufen kann Es
iſt unbedingt dafür geſorgt daß die Marken an dieſen
beiden Tagen vorhanden ſind Auch die Feſtpoſtkarten
Serien mit Bildern der Wehrmacht ſtehen an dieſen beiden
Tagen ausreichend zur Verfügung

es bat ſich gelobnt Man weiß nicht wer ſich mehr freut
die Spender oder wir die Sammler Alle ſind mit ihren
Herzen dabei Da kam berichtet er weiter ein alter
Mann an drei aufeinanderfolgenden Tagen zu mir und
brachte einmal einen Schal dann eine Pelzkappe und
ſchließlich Ohrenſchützer Sicher hat er die Sachen noch
bis zuletzt getragen und es ſollte mich wundern wenn
er in dieſen letzten Tagen nicht noch einmal kommt Jch
ſah manchen ich kenne ja meine Leute der mit der

be dieſes oder ienes Stückchens wirklich viel gegeben
at

In einer Zentralſammelſtelle zwiſchen Bergen vonollfachen und hochgetürmten Mauern von Schi hantieren
rauen und Soldaten ſichten und prüfen packen und

bündeln Die eine Längsſeite der Halle iſt eine richtig
gehende Pelzſchau Prächtige Stücke ſind darunter ſie be
weiſen daß die Spender es mit der Parole hielten für
unſere Soldaten iſt das Beſte gerade gutgenug Eben wird wieder eine Ladung Schi herein
getragen Manche Spender haben ein Kärtchen an den
Brettern befeſtigt Da ſchreibt zum Beiſpiel ein Mädel
Fieber unbekannter Soldat ich ſchicke dir meine Brettl

Ich verdanke ihnen manche frohe Stunde Schreibe mir
wie du mit ihnen zufrieden biſt M Der Kreis
beauftragte tritt zu uns Ja mit den Schi iſt das ſo eine
eigene Sache Am Anfang tröpfelte es da kamen dritte
und zweite Garnituren Aber dann ging es los ſehenSie nur lauter erſtklaſſige Schi mit allen Schikanen
Es iſt ſicher manchem nicht leicht gefallen ſich von den
geliebten Brettern zu trennen Aber jeder Sportler freut
ſich von ganzem Herzen daß er hier unſeren Soldaten
einmal direkt helfen kann Mit Kennerblick ſortieren die
dafür eingeſetzten Landſer die eingelieferten Schi und
ſchmunzeln wenn wieder ein Hunderter fällig iſt

Wohl keine Sammlung hat bislang einen ſo durch
ſchlagenden Erfolg aufzuweiſen Mit geradezu leidenſchaft
licher Hingabe ſetzen ſich all die freiwilligen unbekannten
Helfer und Helferinnen für dieſe große Sache ein Das
goldene Herz der deutſchen Volksgemeinſchaft hat ſich
wieder einmal ſelber übertroffen Allen die mitgeholfen
baben hat jener Kreisleiter aus dem Herzen geſprochen
Wir haben die Feiertage und die freien Abende geopfert

aber wie reich ſind wir dafür belohnt worden Es iſt für
uns unvergeßlich dieſen Strom der Liebe zu ſehen der
mit den Spenden in unſere Sammelſtellen fließt Nein
unſere Soldaten ſollen ſich nicht in uns getäuſcht haben
wir ſind ſtolz ihnen das ſo ſichtbar beweiſen zu dürfen

Bevor nun am Sonntag die Sammelſtellen ihre Pfor
ten endgültig ſchließen halte auch du zum guten Schluß
noch einmal eine kurze aber gründliche Gewiſſens
erforſchung ab Habe ich wirklich nichts mehr zu ſpenden
Habe ich alles oetan was in meinen Kräften ſteht Die
Schi ja die ſind längſt abgeliefert denn unſere Soldaten
brauchen ſie ja in den weiten Schneefeldern des Oſtens
Aber wie ſteht es mit den warmen Sachen Siehſt du
die Pulswärmer die Socken der überzählige Schal
Heute noch ſpäteſtens morgen wollen wir einen letzten
Gang zur Sammelſtelle machen Die Plakette aber die
dann eines Tages das Familienarchiv zieren wird ſoll
Kindern und Kindeskindern künden daß Deutſchlands J
Söhne und Töchter in großer Zeit auch groß und edel ge
dacht und gehandelt haben A Seh

Er ergaunerte Wäſche
Am 5 Januar hat ein etwa 30fjähriger unbekannter

Mann bei einer hieſigen Familie vorgeſprochen und wollte
im Auftrag einer größeren Wäſcherei ſchmutzige Wäſche
abholen Da die Geſchädigte tatſächlich bei der betreffen
den Wäſcherei waſchen ließ und von dort einen Boten zum
Abholen der Wäſche erwartete übergab ſie ihm Damen
leibwäſche Kinderwäſche Küchen und Bettwäſche die zum

Teil gezeichnet iſt im Geſamtwerte von 400 bis
500 RM Der Täter ſteckte die Wäſche in einen mitge
brachten Sack und verſchwand damit

Als nun die Wäſche abgeholt werden ſollte ſtellte ſich
heraus daß die Geſchädigte einem Sſchwindler indie Hände gefallen war Beſchreibung des Täters
1,60 m agroß ſchlank ſchmales blaſſes Geſicht dunkles
Haar bartlos Bekleidet war der Täter mit einem
langen braunen Mantel und einer blauen Mütze Sach
dienliche Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei 4 K
Lindenſtraße 44

Die Wunderwelt des Sternenhimmels
Schon immer hat der Sternenhimmel die Menſchheit

zu großer Bewunderung aufgerufen und in ihr jene
Demut und Ehrfurcht geweckt die alle außergewöhnlichen
Erſcheinungen zu erregen vermögen Die Dichter aller
Zeiten und Völker haben die Schönheit dieſer Welt ge
prieſen und die Gelehrten ſeit Jahrtauſenden über ihre
Geheimniſſe nachgedacht So iſt es auch nur zu ar
lich daß ein Vortrag über dieſes Thema ſtets ein zahl
reiches Publikum anzuziehen vermag wie es geſtern
abend im Städtiſchen Amt für Vortragsweſen der Fall
war Rektor Ernſt Haaſe brachte ſeinen in einem Hör
ſaal der Univerſität erſchienenen Zuhörern den interefſſan
ten Stoff ſo eindrucksvoll und anſchaulich nahe wie es
nur jemand vermag der die Fülle der aſtronomiſchen
Fragen vollauf beherrſcht und weſenhaft Allgemeines vom
rein wiſſenſchaftlich Fuchlichen zu trennen weiß Er ging
in ſeinen Ausführungen von dem großen Forſcher und
Entdecker Galilei aus deſſen 300 Todestag die geſamte
Kulturwelt in dieſen Tagen feierte er zeichnete ſeine un
vergänglichen Verdienſte um Befreiung der Naturwiſſen
ſchaft aus den engen Banden kirchlich ſcholaſtiſchen Den
kens auf und verwies hierbei nicht nur auf den revol
tionierenden Fundamentalſatz von der Drehung der Erde
um die Sonne ſondern auch auf die wichtige Tatſache
daß Galilei als der Schöpfer des Fernrohres anzuſprechen
iſt Jm weiteren Verlauf ſeiner Darlegungen beſchäftigte
ſich der Vortragende dann mit den charakteriſtiſchen Er
ſcheinungen des Sternenhimmels in den Wintermonaten
Es würde zu weit führen wollte man auf alle von ihm
in Wort und erklärenden Lichtbild gebrachten Einzelheiten
des umfangreichen Themas eingehen Nur das Wichtigſte
ſei angeführt Beſonderheiten verſchiedener Sternbilder
Herkunft ihrer Namen Unterſchiedlichkeit ihrer Farben
Merkmale der Planeten und manche anderen Eigentüm
lichkeiten der leuchtenden Himmelswunder wurden be
ſchrieben und erläutert Die Zuhörer dankten zum
Schluſſe mit lebhaftem Beifall für die aufſchlußreichen

Darlegungen

Gaſtſpiel Georg Alexander
Vielen Filmfreunden war dieſer Tage eine Veranſtal

tung der NS Gemeinſchaft Kraft durchreude die wohlwillkommene Gelegenheit den be
annten Darſteller Georg Alexander perſönlick

kennen zu lernen Er wußte in liebenswürdiger Weiſe
zu plaudern und dabei einiges über ſeine Perſon etwe
ſeine Herkunft aus Braunſchweig und über ſeine künſt
leriſche Arbeit die ſich mehr noch auf der Bühne als im
Film vollzieht zu berichten Später ſah man ihn ir
einem Einakter in dem ihm ſeine Partnerin Li
Eibenſchütz die Stichworte zu einer Rolle gab welche
ihn vielerlei Typiſches in Wort und Geſte zeigen ließ
ſeine Darſtellungsweiſe löſte immer wieder herzlich
Freude im Zuſchauerraum aus Ueber den Inhalt des
Einakters etwas zu ſagen lohnt nicht recht man könnt
ſich ein dem Weſen Georg Alexanders gemäßeres Bühnen
ſtück denken Auch war die Ausſtattung des Separees it
dem dieſer Einakter ſpielte nicht eben unſerer Vor
ſtellung von ſolch einem Raume entſprechend GeoAlexanders Partnerin Lia Eibenſchütz erwies ſich im Rat

men des Beiprogramms mit Variationen über Di
Fledermaus als eine treffliche Pianiſtin Den Verbindungsmann zwiſchen Bühne und Zuſchauerraum ſtellt

mit Geſchick Otto Rawe dar der auch ſelbſt mit einige
luſtigen Dingen aufwartete Beſonders gefielen Lian
und Jeanette mit ihren akrobatiſchen Tänzen di
von hohem techniſchen Können zeugten Stuemero
u Co ſtellten ſich mit den entſprechenden Attributen al
ſüdländiſche Muſikal Schau vor Heinz Becker bot Fo
trottmelodien auf dem Akkordeon und wußte ſich ſpäte
hin insbeſondere mit einigen Parodien Beifall zu hole
Amüſant und zugleich verblüffend war der Rechenkünſtle
Milbitri mit ſeiner Partnerin Leo poldine Da
Publikum kargte nicht mit Beifall

Dr Werner Grohmann

Die Verdunkelungereiten am 10 Januar
Hohes Alter Der Rangkermeifter R Louis HeiTrödel 20 vollendet am Januar ſein 75 Lbenhiehr de

Moudaufgang 1
Sonnenaufgang 08 Uhr Sonnenvntergang 17 97 Uhr05 Uhr Monduntergang 12 38 Uhr



m

wer

Nr 7 Seite 6

Mitteldeutſchland
9 Januar

Geſtohlen in der Kantine zu X
Merſeburg Vor dem erſten Weltkri

4 ege erregtezegt Heiterkeit als eine Kantine ihre Eßbeſtede vor n
M ztem Zugriff dadurch zu ſchützen ſuchte daß ſie jedes

eſſer jede Gabel und jeden Eßlöffel mit der Jnſchrift
verſehen hatte Geſtohlen in der Kantine zu X Man
munkelt es babe Leute gegeben die ſich gerade dieſer Be
ſonderheit wegen einen Löffel zum Andenken ein

7 r Bloße Habgier war es jedoch geweſen die
en Angeklagten der ſich jetzt vor dem Einzelrichter

in Halle zu verantworten hatte veranlaßt hatte in einer
Werkskantine nach und nach 17 Eßlöffel zu maufen Weit
ſchlimmer noch war es daß er auch einem Arbeitskame
raden ein Paar Schuhe geſtohlen hatte zumal da dieſe
jetzt ſchwer zu erſetzen ſind Schließlich hatte er noch einen
Koffer den er als Pfand für ausgeliehene 10 RM er
halten hatte unterſchlagen Nur weil J geſtändig und
bisber unbeſtraft war kam er mit vier Wochen Ge
fängnis die als durch die erlittene Unterfuchungshaft
verbüßt gelten davon Er nahm die Strafe ſofort an

Verſuchte Verleitung zum Meineid
Naumburg Wegen verſuchter Verleitung zum Mein

eid wurde die ledige Charlotte Paelowſki aus Weißen
ſchirmbach von der Strafkammer Naumburg antrags
emäß zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt Die
ngeklagte hatte im Verlauf eines Unterhaltsprozeſſes

falſche Ausſagen gemacht und dann einen Mann brieflich
erſucht bei ſeiner Vernehmung dieſe falſche Ausſage zu
beeiden Das Schreiben ſchloß mit den Worten Mache
es ſo wie ich pewriehen habe Der Mann wollte zu
nächſt auch auf das Verlangen der Kindesmutter ein
gehen und ſagte wunſchgemäß aus doch wurde die Ver
eidigung zunächſt ausgeſetzt weil der Richter der Auf
faſſung war daß der Zeuge nicht die Wahrheit ſagte Bei
ſeiner zweiten Vernehmung gab er dann der Wabhrbeit
die Ehre hätte aber ſicher einen Meineid geleiſtet wenn
der Richter nicht Verdacht geſchöpft hätte Die Angeklagte
erklärte unter Tränen daß ſie ſich bei der Abfaſſung des
Briefes nichts weiter gedacht hätte Sie wurde zur
Mindeſtſtrafe verurteilt

Eine Frau ſtahl 13 Fahrräder
Halberſtadt Durch die Aufmerkſamkeit zweier Frauen

konnte eine Fahrraddiebin auf friſcher Tat ertappt wer
den Die Diebin ſtahl das Fahrrad eines Krankenkaſſen
kontrolleurs Da das Hinterrad angekettet war verſuchte
die Fahrraddiebin das Rad auf dem Vorderrade allein
fortzuſchieben Dieſes Vorhaben wurde durch die beiden
Frauen vereitelt die den Diebſtahl beobachtet hatten
Nach der Feſtnahme ſtellte ſich hergus daß die Diebin
noch eine ganze Reihe weiterer Fahrraddiebſtähle be
gangen hat Ueberall wo ſich die Gelegenheit bot hatte
ſie die Räder von der Straße weggenommen ob ſie ge
ſichert waren oder nicht Sie hat die Räder nicht behalten
ſondern weiter verkauft oder vertauſcht Aus dieſem Um
ſatz der geſtohlenen Räder war auch wie ſich weiter her
ausſtellte ihr Ehemann beteiligt Nun wurden beide von
der Kriminalvpolizei feſtgenommen Nach dem bisherigen
Stand der Ermittlungen ſtebt feſt daß die Frau min
deſtens dreizehn Fahrräder geſtohlen hat

Verbrecher erſchießt ſich ſelbſt
Niederſechswerfen Jn einer Hütte in der Nähe von

Niederſachswerfen wurde ein Mann vom Jagdpächter
aufgeſtöbert Der Ueberraſchte wurde aufgefordert zur
Gendarmerie mitzugehen und leiſtete zunächſt auch der
Aufforderung Folge Bevor er aber noch der Gendarmerie
übergeben werden konnte zog er eine Piſtole und erſchoß
ſich Wie die polizeilichen Ermittlungen ergaben handelt
es ſich um den in Salza geborenen Hans Hendrick Hen
drick war ein vielfach vorbeſtrafter Volksſchädling und
Gewohnheitsverbrecher der erſt am 19 Dezember 1941
aus dem Zuchthaus entlaſſen worden war Seit dieſem
Tage trieb er ſich in der Umgebung Nordhauſens umher
wo er ſeit dem 19 Dezember wieder rund 20 Ein
bruchsdiebſtähle ausführte die hauptſächlich Ge
flügel und Kleintieren galten Die Nordhäuſer Kriminal
polizei war ihm bereits auf die Spur gekommen und hatte
in der Nacht zum 7 Januar eine Fahndung durchgeführt

Ausgerückter Strafgefangener wieder gefaßt
Jeſſen Elſter In einem Geſchäft in Elſt er wurde

dieſer Tage ein Ladenkaſſendiebſtahl ausgeführt Bei den
Nachforſchungen der Gendarmerie wurde auf der Straße
Rehain Wittenberg ein verdächtiger Mann feſtgenommen
der jedoch verſuchte zu entfliehen Als der Gendarmerie
beamte von ſeiner Schußwaffe Gebrauch machte flüchtete
der Mann in den nahen Wald Hier gelang es den
Flüchtigen feſtzunehmen Bei der Feſtſtellung der Per
ſonalien ſtellte ſich heraus daß es ſich um einen von der
Außenbauſtelle Pieſteritz entwichenen Strafgefangenen
handelt der noch eine Strafe von acht Jabren zu ver
büßen hat

Hohlſtedt Lebens müde Eine Ehefrau warf ſich
in der Nähe des Dorfes vor den Zug Die Frau war
ſchon jahrelang an einem ſchweren Nervenleiden erkrankt
ſo daß der freiwillige Tod auf den Krankheitszuſtand
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Wacker bis 1 Februar ohne ereeeeeeehne m
n der Terminliſte für die Fußballmeiſterſcha eleCvördoertio i enlge ANendertgen vorgenommen worden

So ſollte am 25 Januar in Halle das Spiel C Wackeregen 1 S V Jena ausgetragen werden Nunmehr wurde
ieſes Spiel auf den 22 März den letzten Spielſonntag ver

ſchoben Damit bleibt der HFE Wacker als einziger Bereichs
klaffenverein bis zum 1 Februar ohne Meiſterſchaftsſpielr kommenden Sonntag ſind zwei Spiele im Bereich an
geſetzt worden

1 SV Jena SpVBVg Zeitz
FC Thüringen Weida BVfL Halle 96

a müßte ſich der Bereichsmeiſter behaupten könnenW W den VfL Halle 96 als ſicheren Sieger
Da der HF C Wacker vier Wochen ohne Meiſterſchaftsſpiel bleibt die Mannſchaft aber beſchäftigt werden muß hat

der Verein Wager SV Boruſſia
15,00 Uhr als Freundſchaftsſpiel z 4ele en Die Boruſſen
ind wieder im Kommen Sie haben für dieſes Spiel eine verſKrdite Mannſchaft gemeldet Freundſchaftsſpiele von Orts
rivalen verliefen ja immer intereſſant und ſo wird es auch
hier ſein HFC Wacker hat als Tabellenführer Verpflichtungen
und er wird ſie in dieſem Spiel auch einlöſen Vor dieſem
Spiel ſtehen ſich HFC Wacker Reſerve und Poſt SV Halle

13 30 Uhr gegenüber

HFV Sportfreunde VfL Bitterfeld
Mit vier Fußballmeiſterſchaftsſpielen wartet der Se

auf Der Tabellenführer HFV Sportfreunde erwartet 14 30
Uhr am Böllberger Weg den VfL Bitterfeld den er nachKampf bezwingen müßte SV 98 hat nach Rordhaufen zu
fahren um gegen den LSV anzutreten Ein Sieg der Hallen
ſer würde den zweiten Tabellenplatz bringen wenn obendrein
SG Mockrehna in Merſeburg gegen reußen unterliegen
ſollte Es ſpielen

HFV Sportfreunde BVfL Bitterfeld
LFV Nordhauſen SV 98 Halle
Preußen Merſeburg SG Mockrehna
Union Sandersdorf Reichsbhahn VfL Merſeburg

Es wird dem Tabellenführer HFV Sportfreunde wohl
nicht allzu ſchwer fallen ſeinen Gegner in Halle zu bezwingen
Haben doch die Gäſte in ihren bisherigen neun Spielen erſt
ein einziges Mal gewinnen können zwei Spiele geſtalteten ſte
unentſchieden und ſechs verloren ſie Das Torergebnis aber
von 12 15 läßt immerhin auf eine ſehr ſtarke Hintermannſchaft
ſchließen Die Veilchen müſſen alſo mit viel Geſchick im
Sturm arbeiten um zählbare Treffer anbringen zu können

Vorher ſpielt Sportfreunde Reſerve gegen VfL Halle 96
Reſerve um die Puntkte

Freundſchaftsſpiele im Sportbezirk
Die zweite Runde der Fußballmeiſterſchaftsſpiele im Sport

bezirk beginnt am 18 Januar Es kommen daher am Sonntag
lediglich einige Freundſchaftsſpiele zur Durchführung So
ſpielen 14 30 Uhr

HSV Favorit SG Reichsbahn Halle
VfL Dölau LieskauVfB Schkeuditz MSV Wittenberg
FC Ammendorf 1910 Brachſtedt

Ein intereſſantes Spiel wird es wohl an der Delitzſcher
Straße zwiſchen HSV Favorit SG Reichsbahn geben
denn das Können der Favoriten iſt bekannt Aber auch der
Gaſt hat in letzter Zeit außerordentlich gute Ergebniſſe er
zielt Er ſtand in Merſeburg gegen Reichsbahn VfL Merſe
burg eiſern VfL Dölau kann gegen Lieskau in guter Tages
form zu einem Siege kommen Ob der VfB Schkeuditz gegen
Wittenberg der mit mehreren Kanonen antritt gewinnt
bleibt abzuwarten Wenn Ammendorf gegen Brachſtedt ge
winnen will muß die Elf in beſter Tagesform und in guter
Beſetzung ſpielen Olympia erwartet 15 00 Uhr am Gold
berg die Elf des SC Kröllwitz SV 98 Reſervbe ſpielt hier
gegen Holleben und Favorit II gegen Gehörloſen TV

Die erſten Hockeyſpiele im neuen Jahr
Jm Hockey Meiſterſchaftsſpiel der Männer ſtehen ſich am

kommenden Sonntag 11 00 Uhr auf der Ziegelwieſe K S G
Rot Weiße T H Halle und der TuſS V Leungagegenüber Die eifrigen Leunger Hockeyſpieler konnten hinter
einander die führenden Wittenberger und den Merſeburger
HC ſchlagen Sie haben hei guter Mannſchaftsbeſetzung beſte
Ausſicht auch am Sonntag den Sieger zu ſtellen Vorher
findet ein Meiſterſchaftsſpiel der beiderſeitigen Jugendmann
ſchaften ſtatt Rot Weiß Frauen fahren zum Pflichtſpiel nach Bitterfeld Nach den bisherigen Ergebniſſen
müßten e auch gegen die Bitterfelder Rot Weiß Frauen ge
winnen können

Heimiſche Handball Bereichsklaſſe auf Reiſen
Jm Handball müſſen am kommenden Sonntag die beiden

heimiſchen Vertreter in der Bereichsklaſſe auf Reiſen Zum
T S V Leunaga muß der Vf L Halle 96 Die 96er die
ſich ſchon im Vorſpiel einen ſicheren 17 Sieg holten werden
bei der augenblicklichen Form in Leung keine Mühe haben
den Sieg zu erringen Schwerer hingegen iſt der Gang de
Vf R Wörmlitz nach Weißenfels zum T V 1861
Ob es den Wörmlitzern gelingt wie im Vorſpiel zu einemSieg zu kommen bleibt abzuwarten Jn Deſſau empfängt der
TV Jahn Roßlau die SG 98 Die er werden zweifellos
den Sieger ſtellen Offen hingegen iſt der Kampf zwiſchen Con
cordia Delitzſch nud Nirxe Deſſau Es ſpielen demzufolge in
der Bereichsklaſſe

TSV Leung BfL Halle 96TB 1861 Weißenfels VfR Wörmlitz
TV Jahn Deſſau Roßlau SG 98 Deſſau
Concordia Delitzſch Schwimmklub Nixe Deſſau

Auch im Bezirk wird der Spielbetrieb mit den Rück
ſpielen auf genommen Es ſpielen in der Staffel A

TV Erdeborn Reichsbahn SG 15 30 Uhr
SG Unterröblingen TV Dieskau 14 00 Uhr
SW Boruſſig BSG Siebel 15 00 Uhr

Tritt die Reichsbahn ihre Reiſe in ſtärkſter
und mit voller Mannſchaft an ſo ſollte es einen Sieg der
Reichsbahn geben Schwerer hat es der TV Dieskau in
Unterröblingen der auf einen gleichwertigen Gegner trifft

Beſetzung
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nun IIIIIIIIIIIIIIDieskau wird alſo ſchwer kämpfen müſſen Die größere
Spielerfahrung der Boruſſen t den s gegen um
den Sieg gegen Siebel eindeutig ausdrücken zu können

Staffel B ATV u S rn Merſeburg SGe r TV 1885 Merſeburg TV Schafſtädt gegen
Stäffel W Neumark TV KötzſchenBeuna SpGfL

Spergau BSC Reipiſch
Ein Freundſchaftsſpiel trägt Favorit gegen BS G

Weiſe aus
Wintermannſchaftskämpfe der Hitler Jugend

Hallenſportfeft in der Moritzburg Waldlauf in der Heide
Die mit großem Erfolg im Dezember vorigen Jahres

durchgeführten Wintermannſchaftskämpfe der Sitler Jugend
erfahren am kommenden Sonnabend und Sonntag ihre
Wiederholung Die zur e der Breitenarbeit vonBannfachwart Zimmermann ausgeſchriebenen Kämpfe ſehen
auch diesmal die drei ſtärkſten Mannſchaften des Bannes 36

den S V 98 Halle KTV Halle und Jahnchen T V am Start der Bann 302 Merſeburg entſendet
en Vf L Wer ſehr und den TuſS V Leungwährend der Bann 394 Saalkreis durch den T V Niet

leben und den TV Ammendorf vertreten iſt Neben
diefen Mannſchaften werden zahlreiche Einzelkämpfer des
Bannes 36 Halle zur Stelle ſein denn es ſoll bereits jetztan tampfſtarke Bannmannſchaft in allen Klaſſen aufgeſteüt
werden

Jn der Turnhalle der Morttzburg die ſich für dieallentämpfe beſonders gut eignet werden am Sonnabend
ab 18 Uhr die Hitlerjungen und Pimpfe im 100 Meterindernislauf Spgltſprang Hochſprung und Kugelſtoß ihre
räfte meſſen Es wird hier ſicher mänche überraſchend gute

Leiſtung eben zumal unter den m a gbreiche Anehörige der Gebietsleiſtungsklaſſe zu finden ſind ußera des Mannſchaftskampfes kommen noch für beide HJ
laſſen Dreiſprung und Stabhochſprung zum Austrag
Am Sonntag haben dann die Läufer das Wort

10 Uhr erfolgt in der Nähe des Waldkaters
Diesmal durchläuft die HJ Klaſſe Adie HJ Klaſſe B und däs
Meter zurückzulegen hat

Um
der Start

1500 Meter während
Jungvolk eine Strecke von 800
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Das überwältigende Ergebnis das die SchiSamm

lung des deutſchen Sports zur Unterſtützung der militä
riſchen Winteroperationen im Oſtfeldzug ergeben hat lenkt
die Aufmerkſamkeit auf die erſten Anfänge des Schilaufs
im Heer Vor 25 Jahren wurden die erſten Schneeſchuh
bataillone in München aufgeſtellt aber dieſe Spezial
truppe hatte ſchon Vorgänger denn die erſten Schritte in
der Einführung des Schilaufs im Heer wurden bereits im
Winter 1895 1894 in den Vogeſen unternommen Da
mals wurden den Jägerbataillonen in Schlettſſtadt
und Kolmar im Elſaß norwegiſche Schneeſchuhe
überwieſen um dieſe auf ihre militäriſche Verwendungs
fähigkeit zu prüfen Das erſte Schigebiet lag in den
Vogeſen und zwar eigenartigerweiſe an der gleichen Stelle
an der im Februar 1915 erſtmals in der Geſchichte des
deutſchen Heeres eine Schneeſchuhtruppe in einem Gefecht
eingeſetzt wurde

Nach den erſten Anfängen des militäriſchen Schilaufs
hat es 1897 zuerſt als Wettbewerb ein Jäger Schirennen
gegeben das der Vorläufer dex ſpäter nach der 1905 er
folagten Gründung des Deutſchen Schi Verbandes zur
r rihrung gelangten Deutſchen Heeres Schimeiſter

aften war
Die Schimeiſterſchaften des Heeres haben ſpäter immer

mehr an Bedeutung gewonnen und ſind für die Ausbil
dung und als Prüfſtein der Schneeſchuhtruppen ſehr wert
voll geweſen

Deutſche Handballmannſchaft in Schweden wieder beſiegt
Jn Lund beſtritt die deutſche Auswahlmannſchaft ihr

weites Spiel im Hallenhandball auf ſchwediſchem
oden Hier wurde ſie von der Mannſchaft Südſchweden

12 9 3 geſchlagen Die Deutſchen konnten mit 0 in Füh
rung gehen aber dann kamen die Schweden mit ſechs Toren
r einem Vorſprung den ſie auch behielten obwohl die Deut
chen nach der Pauſe einmal bis auf 9 herangekommen
waren

Die Fußballmannſchaft der Wiener Luftwaffe Fug ein
Spiel in Sofiga aus Gegner war der Eiſenbahn SV Sofiag
deſſen Elf ſich mit 2 0 hoch geſchlagen bekennen mußte
Jn der Wiener Mannſchaft ſtanden Spieler wie Seſta Ziſchek
Hanreiter Hahnemann Epp Reitermayer und Durek

irischaftszeitung
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Verſtärkte Umſtellnng auf Elektrizität
Von beſonderer Bedeutung für die Sicherſtellung der

Volksernährung iſt die ausreichende Verſorgung der Land
wirtſchaft auch mit den für ihre Maſchinen und Motoren
erforderlichen Treibſtoffen Gleichzeitig werden für un
mittelbare Kriegszwecke naturgemäß möglichſt er
hebliche Mengen von flüſſigen Treibſtoffen gebraucht Des
halb iſt es von beſonderem Jntereſſe das das Reich Bei
hilfen für die Landwirtſchaft bereitſtellt die die Um
ſtellung von Treibſtoff auf Elektrizität weitgehend för
dern Durch die Motoren Beſchaffungsaktion die es der
Landwirtſchaft ſeit Kriegsbeginn ermöglichte rund 100 000
Elektromotoren mit Anſchlußleitungen bis heute neu zu
beſchaffen ſind zwar erfreulicherweiſe bereits rund 15 000
Dieſel und Benziumotoren umgeſtellt worden Das bis
herige Tempo ſoll jetzt aber ganz erheblich geſteigert wer
den damit ſchon im Herbſt 1942 eine fühlbare Ent
laſtung des Treibſtoffkontingents vorliegt

Mit der Einleitung der Umſtellung ſoll ſofort begonnen

ſind an Stelle von Erdölprodukten in Rumänien ver
wendet zu werden iſt der rumäniſchen Erdölinduſtrie auch
auf dieſe Weiſe die Möglichkeit gegeben ihre Lieferungen
an das Ausland zu vergrößern Die Feſtſtellungen von
Wirtſchaftsminiſter Marinescu beſtätigte wenige Tage
ſpäter in einem Vortrag der Chefgeologe Dr Noth der
vor dem Gebietsarbeitskreis Wien der Deutſchen Geſell
ſchaft für Mineralölforſchung über neuere Aufſchluß
arbeiten von Erdölen in Rumänien ſprach Nachdem dank
der engen Zuſammenarbeit zwiſchen den deutſchen und
rumäniſchen Stellen viele Schwierigkeiten endgültig be
hoben worden ſind ſei es vor allen Dingen nunmehr
gelungen die Bohrarbeiten in Rumänien kräftig vor
wärts zu treiben und damit die Baſis auch für die zu
künftige Entwicklung günſtig zu geſtalten Auf einem
weiteren Vortragsabend wurde ein wirtſchaftspolitiſches
Thema behandelt das ſich mit dem Einfluß der Schaffung
von Großwirtſchaftsräumen auf die Mineralölwirtſchaft
der Welt befaßte Auch dabei wurde an Hand eknes
reichen Zahlenmaterials der Nachweis erbracht daß die
Baſis der Mineralölverſorgung Europas geſichert iſt

54 J

werden Der Reichsnährſtand teilt hierzu mit daß das und daß ſich die beſten Ausſichten für die Zukunft
erforderliche Material bereitliegt und daß die entſprechen ergeben It
den Fertigungsaufträge auch durchgeführt werden können 3 5Für die Umſtellung von ſtationären und ſtationär ver Berliner Börse
wendeten Dieſelmotoren werden Reichsbeihilfen in Form 8 Januar Far Vnetimmigkeften keine Gewäbr
von Krediten oder verlorenen Zuſchüſſen bis zu 50 Prozent der geſamten Umſtellungskoſten gewährt ſie ſind T e u
über die zuſtändige Kreis bzw Landesbauernſchaft beim Acolelbe Aoslö manche ſas de S U G versch KLandw tſck ft t beg tr 9 Ei ita v 03 2 D R mit Ablösungsschuld 162 2 410 Pr Ztrst 14 g 15r irtſchaftsamt zu beantragen weitaus verern 4142 D Reichsschatz 88 4 F 102 90 4152 Meininger UÜyp 23 o 25
fachtes Material Antragsverfahren erleichtert jede einzelne r Kocmooal Sammel 1 171 78 414 Pr Cub a PId 1 a Erw 103 50
Umſtellung Durch die Zuſammenarbeit aller in Betracht Axtlen 1 P Beobery ſ163 J Kidchner Ferke 1e8 75
kommenden Faktoren iſt ſichergeſtellt daß die Umſtellung e 1209 50 Boderus 137 75 Leiot Riebeck Br 179
eine wohldurchdachte Gemeinſchaftsarbeit wird Jhr Er Fommerrback a Charl Wagzer 131 87 Leopoldgrabe
folg iſt Einſparung von Tauſenden von Tonnen flüſſiger Heuische hank 146 50 Cont Gommi 166 Liodoer Gottfried 213
Treibſtoffe für zur Zeit wichtigere Zwecke Sicherſtellung Dresäner Bank tas c Daimler Benz 182 37 Mannesman Rer et
des vordringlichen land wirtſchaftlichen Treibſtoffbedarfes n erein c t nfür die Feloöbeſtellung und unerläßliche Transporte be tun Ab r In en Eiemr le

3 Nee e Koe M 24 4 0 ntriebliche Verbeſſerung und Vereinfachung durch die viel h KeichshatnVorr I D Fiseohandel 219 Riebeck Montano
ſeitig einſetzbare elektriſche Energie zumeiſt eine Senkung Halie Getistedter 106 50 Engelbard Br Röoigerswerke 205
der laufenden Betriebskoſten Ermöglichung vieler neuer Hamb Paket 100 72 Farben iodostrie 201 Saledetfurth 176
Anſchlüſſe an die öffentliche Elektrizitätsverſorgung und Vorddit Jod 99 5 er a gtaech 475
damit Grundlage für geplante Erweiterungen v Licht Slana ger Loczer Shulihei 187Kraft oder Woarmeanlagen L den Kriege on Licht Alg Elektr es 175 Goldse midit 197 75 Siemeos Halske 345

et t t Ammend Papier 124 37 Hallesche Masch 143 Ver Stahlwerke 147 50Anhalt Kohleon I19 Hambg Elektr 181,50 Westd Kaufhof 142 25Europas Oelversorgung gesichert abalt Vorrogo Se Uildebrand Mühl 108 Wioierstan 177 75
Aschaff Zellstoff 150 Hoesch Kölo N 161 Zeitrer MaschDer rumäniſche Wirtſchaftsminiſter Marineseu hat Bayer Motoren 194 Kabla Porzollan 126 C Zelist Waldhot 124 75

Anfang Dezember beachtenswerte Ausführungen über die 4neueſte Entwicklung der rumäniſchen Erdölerzeugung ge Mitteldeutsche Börse in Leipzig
macht Er ſtellte feſt daß die Gewinnung ſeit einigen amendort Papierſt23 50 J Peniger Pateotpap 114 I Taor Gas 199 62
Wochen wieder in erfreulichem Anſteigen begriffen ſei Anbalter Koble 190 Reudener Ziegelw ſ117 Wegelio Hübner 142
Aeußerſt beachtliche Erfolge ſeien vor allen Dingen bei Chromo Najork 117 50 Leipa Brao Riebeck 179 Zockerraff Ralle 109
neuen Aufſchlußbohrungen erzielt worden Jn dieſem Lagelbardi br kur Kiquei Co c all Baat Ver 125
Zuſammenhang erwähnte Marinesecu auch die Erſchlie 3724 u en i 2

Frdgas t di ch d Beſeiti allesche Mas Schubert Salzer 2 Frelverkehrßung der reichen Erdgasvorkommen die na er Beſeiti Unngel Schod 201 80 Schalt un 133 Art Maler Köno 123

n S T 1 A iff e C I Jun agung hemmender Einflüſſe nunmehr voll in Angriff g Tinäner Gottfr Stadtmähle Alsleb Galle Rönrenwertel 10
nommen ſei Da die Erdgaſe in vieler Hinſicht geeignet l Körnd Rerkales 107 IStötr Kammgaro 167 Kvbäuserhötte 119 80

FAMILIEN ANZEIGEN
r

Allen Freunden und Bekannten
die uns anläblich unserer Ver
mählung so zahlreich mit
Glüchwünschen und Geschen
hen bedacht haben danken
wir reckt herzlich HEINZ
MDLELER z Z Vrlaub und
Frau geb Echelmann Halle
8 Januar 1942

zurückzuführen iſt

Dr med

nern statt

Hart traf uns die unfab
bareNachricht daß mein entschliek am

Erich Deparade
am 12 Dezernber 1941 im Osten

xeb Dietrich
im Alter von 49 Jahren

im Alter von 20 Jahren bei

e

J 942 Die Trauerfei bei Dir Heinrichh e r n n a er Mater Zur Hoeraigus Blet m don Armin Voigt und Kinder und an UN Steintor erbeten Brieſmark Sammig e für
Shtee sein iunges r er tag dem 12 Januar 13 Uhr in alle Angehörigen rauft iebhab Ang Privathaushalt gesLeben lassen mußte Er folgte Edsar Brehmer und Schwester der grossen Kapelle des Ger Aktentasehe kräftiges Leder gur S 0803 HN Uirich Naner Hentieite

seinem geliebten Vater nach Annemarie Uhbslinsg traudenfriedhofes statt Etwaige erhalten zu kaufen gesueht Jraße i rechs Monaten auch in fremder Hall Bi eg 55 d Kranzspenden an den Gertrau r Ludwig Wucherer Str 87 Blumen errrrre e hrde in die Ewigkeit Du warst al r 52 en denfriedhot erbeten Lebensmittel Gesehätt Nahel Zeit Schitterkiaviere 2 Autwartung ehrlmein Stolz du warst unsere d Jannar i948 Die Trauerteier Halle 64 000 RM Umsatz mit 60 bis 80 Bässe gut saub zweimal inHoffnung und unsere Stütze zur Einäscherung findet am u Zimmer Wohnung wegen Todes Kaffeeservice für 12 oder mehr erh zu kaut ges der Woche für jeSonnabend dem 10 Januar n fall zu verpachten Angeb unter Personen Meiner od altdeutsch Angeb u F 6766 4 Stunden vormitt
In doppeltem Schmerz r in der großen Kapolle Géestern verschied nach langem I 4667 an HN Ulrichstrabe in nur tadellosem Zustand zu HN Ulrichstr gesucht enriettendes Gertraugenfriedhofes statt echwerem Leiden meine ſiebe kaufen gesucht Angebote erbeten areraeen rabe 17 II n
Frau Prieda Nitzer und seine gedachteBlumenspenden bitte Frau meine Uebe Mutti unsere unter St an HN Steintor Akordeon 12lieb hwister Walter 77 in ter St 1486 80 Basse gesucht Aufwagtu he An ster 4 auf dem Friedhof abzugeben h gute Tochter Sehwiegertochter FAHRZTEUGE V aeie d e tan nd Am icheg 2 h gerin Tante r d in fie Teipeigerstr 5 ins Sd ee eben euren e Genet ie 8 äe a OVERSTOLZwach Fehgeten Telagen meine u kellie Plitriebrine im el 20 08 l aike ar ICHES7 1342 veraqhied I be Mut Pron im 27 Lebensjahre e r W geh uäbam 27 F Fre i GULDENRINGu J Alma Höfchen zucht Angebote unter M 6732 an In dem Anschluß Konſcursverfahren üb23 w m eher geb Zimmermann e n an VERKAUFE N Ulrichstrabe aus Vermögen der Witwe Friva Schlet Ach W von Aus

Mann unser lieber ater, Bru In tiefem Schmerz Martin Bürtitz 2 Z in G coT, Kleinbilapro ektionsgerüt für cher Lastfuhrbetrieb in Halle Saaleeher ehe ye enta Cordowinus Hans 2rett Federbetten 9 Oeldruck Bilder Farbdias zu kaufen gesneht Ang re ehkete ſener Prager REMNEM ORIENT rABAK
eorg Saar als Enkel alle Saale Woerner Gerhbardt 90118 breite Goldrahm Herren unter U 6718 an HN Ulrichstraße termin auf den 18 Februar 1942

Karl Renzsch I an Saale Große Sehloß z r 2 v h degte W e eenereeeergg 10 Uhr vor dem Amtsgericht hier HEROESTEIITe r RNistiller ken d I rasse 7 i Januer Vnn Ton der Schettel derage 8 I rechts masehn ganze Nachlsse Sehretb Eotgeseson
a enzseh e ad apells des Süäfriedbofes aus maschingn Herrenzimmer kauft Der Termin die 2ur Apnahme erwig a Mei t geb reundl zugedachte Kranzspen I Zwel sälters IUolzbettstehen Stropp Geiststrabe 82 Schlußrechnung des Verwaiters zurnzseh Otto Meinhacdt m Danksegunx I en bitten wir aut dem Süd mit Matratzen zu verkaufen Verhandlung ber veine Auslagen ungexel geb Renzsch Ka I friedhot abzugeben Dessauer Str 6 ptr II Möbel Anzüge Schuhe Wäsche 8 agel Ott u Fur die herzliche m r r deehae zu t Zunge z Erheb ing vonwnp enzseh Julius heuer durch Wo t nen e on We berkanister Kinderwagen und Faufen Fesgent a hie nie ver re I Der

un nkel spenden und Ge 8 m im Lufimatratze Lang Stubenwag zu ver Dachritzstrabe 7 vichigenden Vor ren uHalle Saale Martinstrabe 109 gange mein e m Grundstücke und Geschäfte Süetel Oröße kauf Zieger Land T 5 erungen und 2ur Sund unyergeblichen Vaters Be achwarze u braune wenrai 5 Suche große versehließb Laubel Beschlußlassung der Gläubiger über dicTrauerkeier zur Eintecheru ger tto r tferrennaſbsch Or h h oder Hütte evtl zusammenseta nicht verwertbar a Vermägensstüicke10 an 10 Uhr in z meinen herzſichsten Bausparkasze Hetmban A G verraut 20 Tausehe Pumpe bar zu z fen Angebote unter sowje zur Anhörung der Oläubiger überger n ar Sertrzu Ida Heckert geb Mäller ung Stadtbüro n Bale S de aggioziger Hesichtigen dons i ä, B d VOnereirabe e Fretattung der Auslagen und die
ſcze auf den an tried Kinder a Jtraße 88 Ruf 332 95 erfüſlt Ihnen n a Halbschnürschube 97 fewaährung einer an die Mitz auf dem Gertraudenkri c uot r gen 7 5 Ihren Wunsch ein Higenheim zu Blockabsatz Ang Toppieh 324 gebr gut erhalt guieder des Oläubigerausschusses

abzugeben enthurm den 7 Januar 1942 besitzen Wir tinanzieren Sie 4 Kinderwagen 2 vk unter N 6713 e zu kauf J Angebote un le 62 den 6 Januar 1942erwarten Ihren Berueh Schmiledstr 22 I r Ulrichstrabe St 1491 N Fil Steintor Amisgvricht Abt 9

Lisa Thorwest
geb Friedertei

1 5 1889 5 1 1942
Im stille Teilnahme bitten im
Namen aller Angebörigen

l Klaus Thorwest 2 Z
im Felde Hanni Thorwest

Die Beisetzung findet in r

Martha Japp
geb Gäbler

nach langem schwerem mit
Abergroßer Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 54 Jahren
ihre lieben Augen und ging für
immer von uns Ihr Leben war

nur immer Liebe und Sorge für
ihre Familie ausgefüllt mit Ar
beit und Schatfen was wir ihr

Kapelle des
hofes statt

z r m e a r zu 4 ges Anzug für bährigenrrAm Donnerstagmittag 12 Uhr Geste rei je tativ u Tasche zu Mädchenhalbschuhe ageb u 4657 gesucht Angeboteschloß meine üebe mir unver S h verk Raue Geist Gr 33 und suche HN Ulrichstr L 1992 N Leip Das G sgebliche Frau unsere hberzens Eis et Fuchs Straße 18 l dafür zu kauf oder Fſoſtrisch Heſzofen zigerstrabe e eimn
gute Mutter Schwiegermutter a et Fucd Bandoneon 129169 tauschen 1 Paar der Heizkörper zu rammo phon mitOma Schwester Schwägerin Im Namen der Hinterbliebe zu verk Robßbach Mäadchenhalbschuhe kaufen ges, Angeb Platt sucht Pollert manchen Erfolges
und Tante Frau nen Marg Fuchs ſtraße 7c Mitte e Größe 35/36 weiter unter H 6728 n Pfälzerstr 1

v Suche ich zu kaufen VjrichstraßeHalle Saale Oleariusstraße 2
Die Trauerfgier
nuar 14/2 Uhr

wenspenden bit
Gertraudenfriedbof abzugeben

ündet am 13 Ja eis Füſſof Anzug Üeder Schulranzen Machthemd Dam Stellenin der kleinen for 3 jährigen e Fuitercte An Kireh 49 46 nen oder ge Angeb rechten Zeit Wer die Seinen
Gertraudenfried Mötzlicherstr 2 I tor 8 braucht auch aus 2 ote durch eine Lebensverſiche
Zugedachte Blu besserungsbedürftigten wir auf dom Angeb u N 683 Unabhängige Frau rung geſichert weiß wirdTIERMARKT d Ulrichstr re r d Entſcheidungen treffen wiean Sportwagen gut uentiosem au57 ie der A blick dertZeriange Tezucht gesucht Angebote ſie der Augen erfor

Stubentüren zwei 1 noch gut erhalt ſft die Entſchlußkraft zur

Jungen sehottischen Terrier W ünter A 6721 HN Lebensverſicherung gibt
Nach langem schwerem Leiden

Mittwochabend
herzensguter innigst unsere liebe Mutter Schwiegergeliebter Sohn und I mutter und Oma unsere Schwe

unser über alles geliebter ster Schwägerin u Tante Frau

Bruder Marie Brehmer

nie vergessen werden
In tiefem Schmerz

Hermann Japo Martha Schmidtgeb Japp Hudegard Japo als
Töchter Hans Schmidt als
Schwiegersohn Roald Schmidt

Danksagung
Für die vielen Beweise berz
licher Teilnahme sowie für die
zahlreichen Blumenspenden und
das Geleit beim Heimgang unse
rgr lieben Entschlafeen Frau
Minna Voigt sagen wir auf die

mit Stammbaum zu kaufen es
Rüde bis 4 Jahr Angebote unt
St 1493 HN Fil Steintor

KAuUFGESUCHE

Angeb u
HN Ulrichstr

Adendkieid Junſel
Gr 44/46 zu kauf

Ulrichstraße

Tüchtig kinderlieb
Mädchen für gepfl
4 Zimm Haushalt inesucht Angebote Berlin zum 1 Febrle t Virich gesucht 2 Kind v
5 und 3 Jahren Zu

Entſcheidungskraft bis
ins hohe Alter

als Enkel und alle Ver
wandten

Halle Saale
Dank

Burgstr 50 den

som Wege unseren herzlichsten
Besonderen Dank Herrhb t lePfarrer Schmidtsdort für seine allein und kleiner Keiderschrank

trostreichen Worte

Gut erhaltene Bettstelle mit Plattenspieler
Matratze eventl Auflegematratze elektr zu kf ges

Angeb u D 6764
HN Ulrichstr

melden persönl od
schriftlich in Halle
Beyschlagstr 1 II

gesucht Angebote unter St 1487
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